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Zur Erkrankung des Kaiſers. 
Befinden des Kaiſers iſt bisher in 
1 Mfriebeniellenb, daß dasſelbe zu 
raus hervor, 1 
ereilt und für heute der Chef des Militar- 
dabinetts, der Chef des Admiralſtabes und der 
Chef des Marinekabinetts zu Vorträgen beſtellt 
ind, Der König von Württemberg hat auf 
die Nachricht von der glücklich verlaufenen 
Operation dem Kafſer telegraphiſch feine 
Glückwünſche zum Ausdruck gebracht. Der 
Prinzregent von Bayern hat ſich ſofort nach 
Bekanntwerden der vorgenommenen Operation 
telegraphiſch an den Kaiſer gewandt, wofür die 
ſer in überaus herzlicher Weiſe ſeinen Dank auf 
gleichem Wege zum Ausdruck brachte. at nur 
Die Operation des Kaiſers hat nicht en 

in Deutſchland, ſondern weit ge ſſehe 
in allen Kulturſtaaten ungeheure e 8 
erregt. Gleichzeitig wurde aber — der 
Ausdruck der Freude laut, daß die Operation 
dt und glatt von ſtatten gegangen und daß 
augenblickliche Geſundheitszuſtand des 


Vonarchen in Rückſicht auf den überſlandenen 


krurgiſchen Ging der denkbar günſtigſte 
genannt werden 1 f be ö 

ion äußerte ſich ein hervorragender 
ar 0 Erkrankung des Kaiſers 
Wilhelm, Baß es ſich höchſt wahrſcheinlich um 
ein häufig vorkommendes Fibrom handeln 
dürfte. Es ſei daher gänzlich ausgeſchloſſen. 
daß ſolch eine gutartige Geſchwulſt ſich in eine 
bösartige verwandeln könne. Sehr teilneh⸗ 
mend drückt ſich die engliſche Preſſe aus. Der 
„Globe“ ſchreibt: Das engliſche Volk habe mit 
nicht minder großer Ueberraſchung wie das 


deutſche erfahren, daß der Kaiſer ſich einer Ope⸗ 
ration unterzogen habe. Der Käaiſer hätte mit 
der ih eigenen Se weder 


bft 
durch Worte noch durch Taten das Bo handen. 
ſein irgend einer Urſache zur Beſorgnis ver⸗ 
raten. Es ſei für die königlichen Verwandten 
in England und für das allgemeine Publikum 
beruhigend, zu hören, daß das Befinden des 
ehen Kranken ſo gut ſei, wie man nur hoffen 
än ne. Alle Klaſſen der Bevölkerung brächten 
de, Kaiſerin, der kaiſerlichen Familie und dem 
Seutichen Volke große Teilnahme entgegen. — 
„St. James Gazette“ ſagt: Wenn es, von 
unferm König abgeſehen, einen Monarchen 
gibt, für den das engliſche Volk aufrichtige, 
unwandelbare Achtung und Zuneigung hegt, 
iſt es der Deutſche Kaiſer; die Nachrichten über 
die Operation werden daher in England mit 
tiefſtem Bedauern und wirklich 3 


ietiger Teilnahme D 8 att 
wine dem Kaiſer baldige Geneſung und be- 
tont, daß das ganze engliſche Volk dieſen 


Wunſch teile. Auch die „Weſtminſter Gazette“ 
hebt hervor, daß jedermann in England die 


Nachrichten aus Berlin mit größter Teilnahme 
be olge 8 Ki on * und völlig 


r 
DL 


Wiederherſtellung che. 


trigen Empfange des Lord 


au welche der Lordoberrichter Lord Alder⸗ 


ö 5 im Gerichtsgebäude hielt, berührte er 
die Erkrankung des deutſchen Kaiſers und ſagte, 
er fühle ſich a der Dankbarkeit Ausdruck 


Aus Newyork haben Präſident Rooſevelt 
und Staatsſekretär Hay ihre Freude darüber 
ausgeſprochen, daß die Operation des deutſchen 
Kaiſers erfolgreich verlaufen iſt. Die Blätte⸗ 


einerlei Befürchtungen Anlaß gibt, geht ſchon äußern allgemein den aufrichtigen Wunſch, daß 
keinerlei daß N Kaiſer geſtern Audienzen 515 Krankheit ungefährlich ſein möge. i 


Die 
„Times“ jagt, die Amerikaner hofften, daß die 
beruhigenden Erklärungen der behandelnden 
Aerzte ſich bewähren mögen. Der Kaiſer habe 
in den letzten Jahren viele bemerkenswerte 
Kundgebungen beſonders freundlicher Gefühle 
für die Vereinigten Staaten zum Ausdruck ge⸗ 
bracht. Ein großer Teil des amerikaniſchen 
Volks deutſcher Herkunft verdanke dem mäch⸗ 
tigen intellektuellen und moraliſchen Impulſe 
des Kaifers zu viel, als daß es nicht durch 
die Nachricht von der notwendig geweſenen 
Operation zu tiefſtem Mitempfinden veran⸗ 
laßt wäre. 

Die Politik des Papſtes. 

Im geſtrigen römiſchen Konſiſtorium 
hielt der Papſt eine Anſprache, in welcher er 
ausführte, er habe vergebens verſucht, auf das 
Pontifikat zu verzichten, aber indem er ſich 
dem Willen Gottes unterwerfe, werde er ſich 
bemühen, das ihm anvertraute Gut des Glau- 
bens zum Heile aller zu bewahren. Notwen⸗ 
dig ſei, daß der Papſt in der Regierung der 
Kirche frei und keiner Macht unterworfen jeı. 
Demgemäß bedauere er, indem er ſich ſeiner 
Pflicht und der Heiligkeit ſeines Eides als 
Prieſter wohl bewußt ſei, die ſehr ſchwere Be⸗ 


leidigung, die der Kirche in dieſer Beziehung 
widerfahren ſei. Er fer überraſcht über die 


Neugier, die man hinſichtlich ſeines Pro⸗ 
gramms ſeines Pontifikats gezeigt, da er doch 
keinen anderen Weg gehen könne, als den, den 
ſein Vorgänger gegangen. Zurückweiſen müſſe 
er die Meiung, daß der Papſt ſich nicht mit 
Politik beſchäftigen dürfe, denn es ſei unmög⸗ 
lich, die Politik von dem Amte des Oberhirten 
über den Glauben und die Sitten zu trennen, 
namentlich, wenn der Papſt Beziehungen zu 
den Fürſten und Regierungen erhalten 
ſoll, um die Sicherheit und Freiheit der Katho⸗ 
liken zu ſchützen. Der Papſt fährt dann fort, 
er glaube nicht, den Triumph der Wahrheit 


und Gerechtigkeit erleben zu können, ebenſo⸗ f 


wenig wie ihn ſeine Vorgänger hätten ſehen 
können, dennoch werde er ſich bemühen, die 
Wahrheit unter den Guten zu befeſtigen und 
ſie unter denen auszubreiten, welche nicht übel 
geſinnt ſind. 


Die politiſche Lage 
beleuchtete tern der engliſche Premier- 
miniſter Balfour in einer Rede, welche er bei 
bielt Lord Mayors-Bankett in der Guild-Hall 

ielt. 3 
Er wies zunächſt auf den Verluſt hin, den 
die Nationen durch den Tod Lord Salisburys 


ſchaften fein Amtsbo gers in berodte 

Worten. Der Premierminiſter bemerkte To- 
dann, er wolle über die ſchwebende handels⸗ 
politiſche Streitfrage heute kein Wort äußern. 
Bezüglich der auswärtigen Politik erklärte der 
Redner, obgleich er nicht ſagen könne, daß kein 


zu geben, welche er über die Nachricht empfinde, Anlaß zur Beſorgnis beſtehe, der den Miniſter 


daß das Befinden des der engliſchen Königs⸗ 


familie ſo eng verbundenen Monarchen ein le. 


günſtiges ſei. 3 
In Paris drängt die Nachricht von der 


Operation des Kaiſers alle Ereigniſſe in den | Balfour, 
wurde erſt Anwalt 


Hintergrund. Die Operation 
tern Vormittag durch Extraausgaben be⸗ 
unt und rief Erregung auf den Boulevards 

hervor. Die Erinnerung an den Krankheits- 
berlauf bei Kaiſer Friedrich ließ allerlei peſſi⸗ 
miſtiſche Gerüchte aufkommen, die 
die Veröffentlichung der ärztlichen Analyſe 
gründlich zerſtreut wurden. Die deutſche Bot 
ſchaft wurde mit Anfragen überlaufen. 


5 Deich; 


jedoch durch 


N in zwei Bänden von Ludwig Habicht. weiß nichts von dem 


Das 2 Nachdruck verboten. 
Graf Edmumd Be = ei Air 
des Korridors geöffnet atte, delten er hörte von 
ae, en a ee 
chritt er an dem Diener, der übrigens auch gar 

je Miene machte ihm den zu vertrelen, 


vorüber und der Richtung folgend, aus welcher 
Tür zu, ar 


die Töne kamen, wandte er ſich 
die er pochte. Als keine Antwort Tann, linkt 
er leiſe auf und ſtand, einige ‚ mit: 
meiſterhaften, ſeelenvollen Spiele laiſchend 
auf der Schwelle. 28 

Ohne ſelbſt ausübend zu ſein, war Graf 
Edmund ein Freund von guter Muſit 1 15 
liebte es, ſich von Edith aus den Tonwerken 
älterer und neuerer Komponiſten vorſpielen zu 
laſſen; heute fehlte ihm aber die Ruhe, abzu. 
warten, bis die Spielerin das Stück beendet 


hatte. Er räuſperte ſich und Edith, die am 
Flügel ſitzend, 2 Tür den Rücken zugewendet 
hatte, drehte ſich ſchnell um. : 125 
* 8 und!“ rief fie, mit den Fingern über 
muſikaliſ ichend, ſo daß das Wor 1175 

Er war itung erhielt, und erhob ſi 
zen ihrer Seite und ſagte, 


ihre Hand ergeeifeng 
Dich geſtört.“ a 
„Du ſtörſt mich nie, Ede in D 
wahle ji ich weiter Jeet Das wa Di 
und wandte ſich dem Inſtrument er zu 
Er ergriff aber ihre beiden Hände und bat: 
„Nein, Edith, heute nicht. Ich muß Dich 
fegen n Ach, ich habe Dir ſo unendlich viel zu 
en.“ ; 


Sie ſah ihn mit den ſehr klaren hellgrauen 
Augen, in denen eine ganze Welt von ya: 
Leid und Entjagung zu liegen ſchien, jo tief 
5 N ee die ſeinen umwill⸗ 

ich ſenkte und fragte mit ihrer melodiſchen 
Stimme: „Was iſt 1 : 8 
e in großer Erregung. Ich habe eigentlich 
: n geſtern erwartet, Du würdeſt zu mir 


g Geſtern 2, wiederholte er und ſtrich ſich mi 
* Sand über die Stirn, als müſſe e dic be. 


gelegenheiten betrachten, 


Güte, Di 


Dir, Edmund? Du ſcheinſt] Deine Liebe 


Ahlen und mir von dem Subſkriptionsball Edith, Deine Fragen martern Kür 45 
fh | „Das follten fie nicht, ſagte fie ſchmerzlich ftrefte 


der „Vergib, vergib, Edith,“ bat er, 


es Aeußeren beunruhigen könnte, ſo ſei doch 
in dem gegenwärtigen Stande der Weltange: 
genheiten nichts, was eine niederdrückende 
Beſorgtheit veranlaſſen müßte. Hinſichtlich 
der Angelegenheiten des fernen Oſtens betonte 
es gebe keinen leidenſchaftlicheren 
Im des allgemeinen Friedens als den 
Kaiſer von Rußland; auch ſei er der überzeug⸗ 
ten Anſicht, daß Englands Verbündete, die 
Japaner, gewiß Mäßigung und Beſonnenheit 
bei Stellung ihrer Forderungen beweiſen wer⸗ 
den. Man könne ohne Beunruhigung die bis 
jetzt nicht gelöſten Schwierigkeiten und die An- 
welche die Diplo- 
maten im äußerſten Oſten beſchäftigen. 


ſinnen. „Ach, ich weiß nicht, ob der Ball vor 
Jahren oder vor Ta ſtattgefunden hat. 

0 Leben, das ich vorher ge 
führt habe. Ich exiſtiere ja nur, ſeit ich fie 
geſehen!“ 


„Edmund!“ rief fie und durch ihren Ton 
zitterte ein großer Schrecken. „Was iſt Tir ge⸗ 
ſchehen?“ Ihr ſchmales Geſicht mit den ſehr 
fein geſchnittenen Zügen, das immer bleich 
war, wurde noch um mehrere Schatten bleicher, 
die ſchweren Augenlieder ſenkten ſich über die 
Augen, ſo daß die langen Wimpern einen 
Schatten auf den Wangen bildeten und die 
blaſſen Lippen des ſehr ausdrucksvollen Mun⸗ 


Minuten den des bebten. 


Der Graf legte ſeinen Arm um ihre Schul 


tern, wie er es oft tat, um die zarte, ſchlanke 


Geſtalt zu ſchützen, beugte ſich an ihr Ohr und 
flüſterte: 1 


„Edith, ich liebe — liebe grenzenlos, leiden⸗ 
ſchaftlich, unbeſchreiblich!“ 

Sie riß ſich unwillkürlich von ihm los und 
ebenſo umvillfürlich entrang ſich ihrer Brut 
Saz tLaut, als ſei an einem Inſtrument eine 
pressen gesprungen. Die Hand auf die Bruſt 
Stn Si fie dann mit ſeltſam tonloſer 
merkte: wovon er in jeiner Aufreaung nichts 


„Aber lieber Edmu i das 
ada gefommen fein? Alle Zu an Nach 


ttag r 7 = 8 
warb or dem Subikriptionsball hier 
nicht!“ 


„Kannte ich ſie noch i i 
„Dort habe ich fie gefunden! O, hi ach bin 
umausſprechlich ſelig — doch nein, was fage 
ich — ich bin grenzenlos unglücklich!“ 

Sie ſchüttelte den Kopf mit dem gelbblonden 
Haar, das fie, der herrſchenden Mode entgegen, 
in Flechten um den Kopf geschlungen trug, jo 
daß es über der gewölbten Stirn eine Art von 
Diadem bildete, und jagte: „Ich verſtehe 
ch nicht, lieber Edmund. Sollteſt Du Dein 
unge zu einer Prinzeſſin erhoben haben?“ 

Er schüttelte derneinend den Kopf. 
„Oder“ — ſie fragte es zögernd — „könnte 
einer Frau gelten, die nicht würdig 


unterbrach er ſie heftig. „O 
mich!“ 


. 


wäre —— 
„Nein, nein!“ 


{ 


überlaſſen wäre. 


y * childerte die 
r nn en x er 
gänge 


Stettiner Jeitun 


Die mazedoniſche Frage “ei bedeutend 
ſchwieriger. Die Krankheit, um die es ſich 
dort handle, könne nicht ein für allemal durch 
die Geſchicklichkeit der Diplomaten geheilt 
werden, aber man ſei auf dem rechten Wege, 
indem man darauf beſtehen wolle, daß es eine 
europäiſche Frage ſei, die durch das Konzer: 
der europäiſchen Mächte zu regeln ſei, und 
dies könne ſeine Pläne nicht wirkſamer durch⸗ 
ſetzen, als durch Oeſterreich-Ungarns und Ruß⸗ 
lands Vermittlung. Es ſei leicht, das lang 
ſame Vorgehen des Europäiſchen Konzerts ins 
Lächerliche zu ziehen, aber ſicher ſei, daß die 
gegenwärtigen Uebelſtände viel weniger groß 
ſeien, als es der Fall wäre, wenn es keine ge⸗ 
meinſame Aktion der Mächte gebe und wenn 
die Angelegenheit den Launen und dem 
Egoismus dieſer oder jener einzelnen Nation 
ü Der  öfterreichtich-ruiftiche 
Vorſchlag ſei durchaus nicht etwas Vollkom⸗ 
menes, ſondern ſtelle ein Minimum dar und 
dieſes Minimum müſſe in Kraft treten. Es 
ſei durchaus unmöglich, daß Oeſterreich-Ungarn 
und Rußland, die als Vertreter der Signatar⸗ 
mächte des Berliner Vertrages handelten, es 
zuließen, daß dieſer Vorſchlag durch direkte 
Ablehnung oder durch ein unaufhörliches Hin⸗ 
ziehen zurückgewieſen werde. 

Balfour nahm auch auf König Eduards 
Beſuche auf dem Kontinent Bezug, durch wel⸗ 
che er der Sache des Weltfriedens einen großen 
Dienſt geleiſtet habe. Sie hätten insbeſondere 
die freundſchaftlichen Gefühle Englands für 
Frankreich an den Tag gelegt. 


Aus dem Reiche. 


Die königliche Akademie gemeinnütziger 
Wiſſenſchaften zu Erfurt, die ſeit dem Tode 
des Prinzen Georg von Preußen ohne Ober⸗ 
haupt daſtand, hat, der „Magdeb. Ztg.“ zu. 
folge, wieder einen Präſidenten erhalten. Auf 
Anſuchen des Senats hat Prinz Albrecht von 
Preußen, Regent des Herzogtums Braun- 
ſchweig, mit Genehmigung des Kaiſers das 
Präſidium der Akademte übernommen. 
Der „Germania“ zufolge hat der Papſt im 
heutigen Konſiſtorium den katholiſchen Feld- 
probſt der deutſchen Armee Vollmar zum Bi- 
chof von Pergamon präkoniſiert. — Das 
bayeriſche Juſtizminiſterium hat bei der Ab- 
geordnetenkammer um die Ermächtigung zur 
Strafverfolgung wegen Beleidigung der Kam⸗ 
mer nachgeſucht. Es handelt ſich um den Ver⸗ 
kauf von Poſtkarten hieſiger Poſtkartenhänd⸗ 
ler mit gemeinen Darſtellungen, die ſich gegen 
die Zentrumspartei richten ſollen. Ein 
grelles Streiflicht auf gewiſſe Schulzuſtände 
im Often wirft eine Gerichtsverhandlung, die 
kürzlich in Kaukehnen, Kreis Niederung, Oſt⸗ 
preußen ſtattfand. Am 13. Juli nahmen meh- 
rere Eltern in Skören ihre Kinder aus der 
Schule, weil das Unterrichtszimmer in einem 
Zeitraum von etwa 10 Tagen nicht gereinigt 


„ ach Iran? den Schultende 
F ee my. RR er en 
6 er Ze ein Trinkwaſſet 


fügung. 


Die Väter wurden darauf hin wegen 
Schulverſäumnis ihrer Kinder mit Geldſtrafen 
belegt. Sie wurden dagegen beim zuſtändi⸗ 
gen Schulinſpektor vorſtellig, aber ohne Er- 
folg. Nun trugen ſie auf richterliche Entſchei⸗ 
dung an. Im Verhandlungstermin vor dem 
Schöffengericht führten ſie zu ihrer Rechtferti⸗ 
gung an: nur der Unſauberkeit wegen hätten 
ſie ihre Kinder der Schule ferngehalten; dich 
hätten ſie auch dem Lehrer zu Protokoll ge⸗ 
geben, der es der Regierung einſchickte. Die 
Beklagten hatten auch, wie durch die Beweis⸗ 
aufnahme feſtgeſtellt wurde, die Regierung 
von ihrem Vorhaben und deſſen Urſache tele- 
graphiſch in Kenntnis geſetzt; eine Antwort iſt 
darauf nicht erfolgt. Das Urteil lautete auf 
Freiſprechung; die Koſten wurden der Staats⸗ 
kaſſe auferlegt. — In Kutſchwald im Kreiſe 
Roſenberg (Wpr.) wurde eine polniſche Wäh⸗ 
lerverſammlung verboten, weil in ihr polniſch 
verhandelt wurde. 


küſſend, „Du biſt meine einzige, beſte Freun⸗ 
din, mein guter Kamerad! Ich möchte Dir 
ja jo gern alles jagen! Wenn ich nur wüßte. 
wo ich beginnen, wie ich es in Worte kleiden 
ſollte?!“ 2 
„Komm zu Dir,“ redete jie ihm zu und ſtrich 
ihm Tiebfojend, beinahe mütterlich über die 
erhitzte Stirn, und wirklich ſchien von dieſer 
ſchmalen, kühlen Hand eine Kraft auszugehen, 
die wohltätig auf ihn wirkte. Es wurde itiller 
in ihm, die Nähe der Jugendfreundin verfehlte 
ihren Einfluß auf ihn auch diesmal nicht. 
„Setze Dich zu mir,“ bat ſie, legte ihre Hand 
auf ſeinen Arm und ließ ſich von ihm zu einem 
der Divans führen, die, mit ſeegrüner Seide 
überzogen, in jeder Ecke des Zimmers ſtanden 
und mit den dahinter befindlichen Blati⸗ 
pflanzen und der daraus hervorragenden 
Marmorſtatuette Niſchen in dem großen Ge⸗ 
mach bildeten, in dem die Eigenart ſeiner Be⸗ 
wohnerin recht deutlich ausgeprägt war. 
Keine chineſiſchen Fächer, keine bunten 
Wandteller, nichts von all dem Krimskrams, 
mit dem junge Mädchen ihre Zimmer auszu⸗ 
ſtatten lieben, keine Photographien von Freun⸗ 
dinnen in bronzenen oder geſchnitzten Rahmen. 
Statt deſſen an den mit einer hellgrünen 
Tapete bekleideten Wänden die gutgemalten 
Porträts der Eltern des jungen Mädchens und 
ein paar ſchöne italieniſche Landſchaften, Ge⸗ 
genden darſtellend, wo Edith ſchon mit dem 
Vater geweilt hatte. Ein Schreibtiſch, deſſen 
ſchönen Geräten man den Gebrauch anſah, 
ein wohlgefüllter Bücherſchrank und eine 
Staffelei erzählten, außer dem Flügel, von den 
Beſchäftigungen des fungen Mädchens, es 
fehlte aber auch nicht an einem Nähtiſch und 
Aubeitskorb. Durch die Fenſter ſchauten die 
jetzt mit Schnee bedeckten Bäume des Tier⸗ 
gartens herüber und erzeugten einen ſehr be⸗ 
haglich wirkenden Gegenſatz zu dem im Kamin 
hellbrennenden Feuer und dem weichen per⸗ 
e — 155 8 er 
2 r ſitzen!“ bat er, ein 
Kiſſen herbei und ließ ſich zu ihren Füßen nie · 
der, Haupt ganz leicht an ihr Knie ge⸗ 
lehnt, ſo daß die Seide des einfachen, ſchwar⸗ 
Kleides, das einen ſo paſſenden Rahmen 
re Erſcheinung abgab, leiſe ſeine Wange 


Angriffe des Statthalters 


8 Noch ein paar Minuten des Stillſchweigens, ſtrecken!“ 
ihre Hand W Saal er zu erzählen, wie er mit Mary 


Mlittwoch, 11. November. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Bernh. Arndt, n. 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt 


Deutſchla ub. 

Berlin, 10. November. Im laufenden 
Vierteljahr vollzieht ſich ein bemerkenswerter 
Akt im ſtaatlichen Verſicherungsweſen. Hat 
es ſich nicht ſchon ereignet, ſo ereignet es ſich 
demnächſt, daß die erſte Million an bewillig⸗ 
ten Invalidenrenten voll wird. Man wird 
e daß das letzte der großen Ver⸗ 
ſicherungsgeſetze zuerſt die Bezeichnung „AL 
ters⸗ und Invalidenverſicherungsgeſetz“ trug. 
Man hat die Bezeichnung ſpäter mit Recht in 
„Invalidenverſicherungsgeſetz“ umgeändert, 
denn die damit bezeichnete Verſicherungsart ii 
jetzt ſchon bei weitem die bedeutendere gewor⸗ 
den und wird es ſpäter noch mehr werden. 
Am 1. Januar 1904 wird das Geſetz 13 Jahre 
in Kraft ſein. In noch nicht dem gleichen 
Zeitraume hat eine Million Deutſcher auf 
Grund des Geſetzes Invalidenrente erhalten. 
Altersrente wurde nahezu an die Hälfte ge⸗ 
zahlt, ſodaß insgeſamt in der genannten Zeit⸗ 
ſpanne etwa 1½ Millionen Deutſcher auf 
Grund des letzten der großen Verſicherungs, 
geſetze Renten erhielten. Herr Bebel bemüht 
ſich, ſeiner Anhängerſchaft den Glauben beizu⸗ 
bringen, daß die Geſetze in Deutſchland und in 
den Einzelſtaaten bloß für die Reichen gemacht 
Tien. Hoffentlich unterſchlägt er das nächſte 
Mal, wenn er über das gleiche Thema redet, 
nicht die obigen Zahlen; dann könnten ſeine 
Zuhörer ja ſofort die Wahrheitsliebe dieſes 
Weltverbeſſerers im richtigen Lichte ſehen. 

— Eine Beſtätigung der engliſchen Nach⸗ 
richten über die Unruhen in Deutſch⸗Südweſi⸗ 
afrika liegt bisher beim Gouvernement in 
Windhuk nicht vor. Andererſeits wird ge⸗ 
meldet, daß die Bondelzwarts in die Kap⸗ 
kolonie eingefallen ſind. 


A usland. 5 


In Wien begann geſtern der Parteitag 
der öſterreichiſchen Sozialdemokraten, auf dem · 
ſelben herrſcht keine allzu zuverſichtliche Stim⸗ 
mung. Der Tätigkeitsbericht ſetzt die ganze 
Hoffnung auf den Zuſammenbruch des Parla- 
ments, deſſen Sturz beſchleunigt werden 
müſſe. — Die Wiener Aerztekammer hat die 
im niederöſter⸗ 
reichiſchen Landtage damit beantwortet, daß 
alle Kammermitglieder ihr Amt niederlegten 
und erklärten, eine Neuwahl nicht mehr anzu⸗ 
nehmen und überhaupt ſo lange paſſiven Wider⸗ 
ſtand zu leiſten, als den Aerzten keine Genug⸗ 


tuung widerfahre. — Der Unterrichtsminiſter P 


Dr. von Hartl liegt im Sterben. Er iſt Dia⸗ 
betiker, er erkrankte vor zwei Tagen unter 
Fiebererſcheinungen und ſein Zuftand ver⸗ 
ſchlimmerte ſich geſtern dermaßen, daß er von 
den Aerzten aufgegeben wurde. Der Eintritt 
der Kataſtrophe wird in den nächſten Tagen 
befürchtet. Hartl hat ſich in ſeiner früheren 
Nel Tätigkeit einen bedeutenden 


In Ungarn wird die Obſtruktion fort- 
eſetzt, denn die Koſſuthpartei hat geſtern ein- 
timmig einen dahin gehenden Beſchluß ge⸗ 
faßt. Koſſuth äußerte, daß ihn die Erklärun⸗ 
gen Tisza's durchaus nicht befriedigten. Ueber 
dieſe Erklärungen, welche Tisza geſtern im Ab⸗ 
geordnetenhaus abgab, wird des näheren ge⸗ 
meldet: Tisza wendete ſich eingehend gegen 
die Oppoſition Koſſuths und Hollos und er⸗ 
klärte, er ſei geneigt, gewiſſen Wünſchen 
Koſſuths dahin Folge zu geben, daß für Steuer⸗ 
rückſtände aus der ex-lex-Zeit Ratenzahlungen 
bewilligt werden ſollten. Bezüglich des Wahl⸗ 
rechts erklärte der Miniſterpräſident, daß eine 
mechaniſche Gleichmachung des Zenſus zu den 
größten Ungelegenheiten führen würde. Doch 
werde er die größten Ungerechtigkeiten des 
Wahlrechts dadurch beſeitigen, daß eine Neu⸗ 
einteilung der Wahlkreiſe erfolgen ſolle, bei 
welcher die eingetretenen Veränderungen der 
Bevölkerungsdichtigkeit berückſichtigt werden 


Barkley auf dem Subſkriptionsball zuſammen⸗ 
getroffen und von ihrer Erſcheinung, beionders 
aber von ihren Augen unwiderſtehlich gefeſſelt 
worden ſei. 

„Und haſt Du ſie ſchon wieder geſehen?“ er⸗ 
kundigte ſich Edith. 1 

„Ja, ich komme ſoeben von ihr!“ rief er auf⸗ 
ſpringend, ſetzte ſich aber wieder. Schwerer, 
als alle Worte, wog für Edith dieſe Tatſache. 
Wenn der ſehr zurückhaltende Edmund, der im⸗ 
mer eine an Hochmut grenzende Scheu vor 
überſeeiſchen Fremden an den Tag gelegt, zu 
einem ſolchen Schritte ſich herbeigelaſſen, dann 
mußte ſeine Leidenſchaft einen hohen Grad er- 
reicht haben. ? 

„Ich wollte ſchon geſtern hingehen, aber ich 
vermochte es nicht, ſo ſehr ich mich nach dem 
Wiederſehen ſehnte,“ fuhe er fort, „und auch zu 
Dir konnte ich nicht kommen, ſelbſt Dir, der ich 
alles ſage, mit der ich alles berate, vermochte 
ich nicht unter die Augen zu treten. Ja, ich 
will es Dir geſtehen, ich fand mich jetzt vor 
Eurem Hauſe, ohne daß ich recht weiß, wie ich 
hergekommen war.“ . 

ö 12 Herz hat Dich geführt,“ ſagte Edith 
anft. 

„Habe Dank für dieſes Wort,“ entgegnete 
der Graf, ihre Hand, die leicht in der ſeinigen 
zuckte, ergreifend und küſſend, „und ich folge 
bereitwillig ſeinem Zuge.“ 

Er ſchilderte nun, wie er von Barkleys auf- 
genommen worden und bemühte ſich unwill⸗ 
kürlich, die Mutter dabei in ein günſtiges Licht 
zu rücken. Ein viel helleres, glänzenderes ließ 
er natürlich auf Mary fallen und fügte hinzu! 

„Sie iſt weit vornehmer, weit zurückhalten⸗ 
der als Mutter und Bruder.“ 

„Und wie benahm ſie ſich gegen Dich?“ 

„Vollſtändig angemeſſen, ja, wenn ich ihr 
Weſen in Anſchlag bringe, ſogar freundlich. 
Ich bin nicht eitel genug, um mir einzubilden. 
daß ich ſchon ihr Herz gewonnen habe. Aber 
die Liebenswürdigkeit der Mutter und ihre 
Freundlichkeit ſind mir immerhin ein gutes 
Zeichen. Dennoch, dennoch —“ 

Er ſprang auf, machte einen raſchen Gang 
durch das Zimmer und fragte dann, vor Edith 
ſtehen bleibend und die Hände emporhebend: 
„Aber mußt Du nicht ſelbſt ſagen, daß ich auf 
das Glück zu verzichten habe? Ich darf die 
Hand nicht nach dem herrlichen Mädchen aus: 


„Aber warum nicht?“ fragte Edith ruhig. 
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würden. Auch werde der Zenſus herabgeſegt 
werden. Lebhafte Unruhe erhob ſich, als Tisza 
für die Armee ein gemeinſames Wappen an⸗ 
kündigte, worauf er der Koſſuthpartei zurief: 
„Ich begreife wohl, daß Sie von Ihrem Stand- 
punkt jedes Abzeichen der Gemeinſamkeit ab- 
lehnen.“ a 

In Rom rief geſtern der Selbſtmord 
des neuernannten Finanzminiſters Roſano 
berechtigtes Aufſehen hervor, als Grund 
nimmt man die von den Sozialiſten gegen 
den Miniſter gemachten Angriffe an. Noch 
am Sonntag hatte der Genoſſe Bergamosko 
in einem neapolitaniſchen Blatte erklärt, er 
habe ſeinerzeit dem Deputierten Roſano 5000 
Lire bezahlt, damit dieſer ihn vom Zwangs⸗ 
domizil befreie, und Roſano habe ihm dies 
auch erwirkt. Auf dieſe Veröffentlichung hin 
erſuchte Giolitti den Miniſter brieflich, ſich zu 
verantworten. Roſano antwortete mit dem 
Selbſtmord. — Das Leichenbegängnis erfol 
auf Anordnung Giolittis, dem Roſano glei 
falls ein Schreiben hinterlaſſen haben ſoll, auf 
Staatskoſten. Die Miniſter Tittoni | und 
Tedesco vertreten die Regierung, De Riſeis 
und die Neapeler Abgeordneten die Kammer. 
Das ſozialiſtiſche Zentralorgan, weit ent⸗ 
fernt, die Waffen niederzulegen, macht Gio⸗ 
litti für Korrumpierung Roſanos durch das 
Wahl- und Amtsbündnis von 1892 verant⸗ 
wortlich und ſchreibt: „Wie kann Giolitti über 
das moraliſche Brandmal hinauskommen, 


unerbittlich die 
geiſtliche Begleitung der Leiche, obſchon Ro⸗ 
ſano durch demonſtrative Kirchlichkeit bekannt, 
unter anderm als devoter Förderer des Wall⸗ 
fahrtsgeſchäftes von Pempeji durch die Libe⸗ 
ralen oft hart mitgenommen war. 

Bei den ſpaniſ 
wahlen kam es in mehreren Städten zu Ruhe⸗ 
ſtörungen, bei denen fünf Perſonen getötet und 
viele verwundet wurden. Nach den bis ge 
ſtern Nachmittag bekannten Ergebniſſen wur⸗ 
den bei den Wahlen 2119 Monarchiſten und 
364 Republikaner gewählt. Zahlreiche Er⸗ 
gebniſſe fehlen indeſſen noch. 

Der däniſche Marineminiſter kündigte. 
wie aus Kopenhagen gemeldet wird, geſtern 
im Folkething eine Vorlage an, betreffend die 
ing der Fahrrinne von Drogde bei 
Dragör bis auf 24 Fuß, wodurch größeren 
Fahrzeugen das Anlaufen Kopenhagens von 
Süden her ermöglicht würde. 

Nach einer Belgrader Meldung har 
König Peter bei der Soziete financiere d' Orient 
um Gewährung einer Anleihe von vier Millio⸗ 
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nen Franes nachgeſucht, es wurde aber nur 


eine Million bewilligt, die in Monatsraten von 
Fe, Francs aus der Zivillifte getilgt wer⸗ 


In Bulgarien wurden in mehreren 


Städten Offiziere verhaftet, die im Verdacht 
ſtehen, gegen den Fürſten Ferdinand ein 
Komplott geplant zu haben. Solche Verhaf⸗ 
tungen geſchehen in Philippopel, Bresnik und 
Küſtendil. In oppoſitionellen Kreiſen be⸗ 
hauptet man, die Verhaftungen ſeien aus 
Rache erfolgt, weil die Offiziere bei den Wah⸗ 
N gegen die Bevölkerung auftreten 
wollten. # 
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Provinzielle Umichau. 

Aus Anlaß der Eröffnung der Chirur⸗ 
giſchen Klinik der Univerſität Greifswald 
wurden verliehen: der Rote Adlerorden vierter 
Klaſſe: dem Regierungs- und Baurat Hellwig 
in Stralſund, dem Univerſitätsbaumeiſtee, 
Königl. Landbauinſpektor Habelt; der Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe: dem 
ſpektor des Univerſitäts Krankenhauſes, Rech⸗ 


„Weil man mich zu den Mammonjägern 
werfen, mich beſchuldigen wird, daß mich nur 
ihre Millionen angelockt hätten. 

„Wer wird wagen, gerade Dir jo etwas 
nachzuſagen?“ fragte ſie und erhob ſich nun 
ebenfalls. 

„Die Verleumdung iſt ſchnell bei der Hand!“ 
ſeufzte der Graf. a 

„Solche Bedenken dürfen kein Hindernis für 
Dich ſein,“ gte Edith tapfer, legte ihren Arm 
in den des Jugendfreundes und ſchritt mit ihm 


im Zimmer auf und ab. „Wenn Du die junge 


Amerikanerin wirklich ſo innig liebſt —“ 

„Ich habe Dir ja ſchon geſagt, daß ich noch 
nie in meinem Leben empfunden habe, was 
jetzt plötzlich in meinem Herzen erwacht iſt,“ 
unterbrach er ſie. „Sie ſteht beſtändig vor 
meinen Augen, all mein Denken und Sinnen 
iſt nur auf das herrliche Geſchöpf gerichtet; es 
iſt etwas Königliches um ſie gebreitet, die 
Majeſtät der Schönheit, die alles unterjocht 
und jeden zu ihrem Sklaven macht.“ 

„Nein, Edmund, ein Sklave darfit Du nicht 
werden!“ rief ſie aus, von dieſen Worten be⸗ 
troffen, und es zuckte ſchmerzlich um ihren 
Mund. x 

„Doch! ſie könnte den Fuß auf meinen 
Nacken ſetzen und ich wäre glücklich, mich vor 
ihr zu beugen.“ - 

„Ich kenne meinen ſtolzen, lieben Vetter 
nicht wieder!“ Sie wandte das Geſicht ab. 

„Ich kenne mich ſelbſt nicht mehr!“ rief er. 
„Ich weiß nur das eine, daß ich Mary liebe 
mit einer Glut, mit einer Innigkeit, wie ich es 
mir nie zugetraut hätte. Ich habe mich den 
Frauen gegenüber reſerviert verhalten, das 
mußt Du ſelbſt ſagen, Edith.“ 

Fräulein von Eggeling, die ſich inzwiſchen 
von ihm losgemacht und wieder auf dem 
Divan Platz genommen hatte, zwang ſich zu 
einem Lächeln, obwohl ihr faſt das Herz bre⸗ 
chen wollte. Ein paar Minuten mußte ſie 
ſchweigen, da fie ihrer Stimme nicht Feſtigkeit 
genug zutraute, dann aber ſetzte ſie ihm aus⸗ 
einander, daß er unbekümmert um das Ge⸗ 
ſchwätz der Leute ſuchen müſſe, Marys Hand 
zu gewinnen, wenn er hoffe, in ihrem Beſitz 
ſein höchſtes Lebensglück zu finden. 


5 u iſt keine Frage. Du rätſt mir alfo 
azu 2 “ 8 
„Unbedingt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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nungsrat Brandtner, dem Regierungsbau⸗ und einem Bilde Beethovens. 1. Abteilung folger, auch ſein Sohn, nur Kwilecki nennen. Agenten Hechelski. Zeugin Frau Anna 
meiſter Brüſtlein; das Allgemeine Ehrenzeichen: 2 Mark. Muthſche Verlagshandlung, Stutt⸗ Ein Hotelbeſitzer aus Wronke bekundet, daß der rszasczyck weiß von der Schweſter der jetzt 
dem Maurerpolier Brinkmann. — In Ber- gart. Bollſtändig in 4 Abteilungen A 2 Mark. angeklagte Graf einmal in ezug auf den Sohnſverehelichten Cäcilſe Meyer, daß letztere einen 
gen feierte am Sonnabend und Sonntag die Der Name des Verfaſſers hat bei unſerem geäußert haben joll: „Ich hätte mi 4 ö getauft 
Kaufmanns⸗Kompagnie ihr 100jähriges Be- muſikaliſchen Publikum einen guten Klang.] gegen, wenn der Junge tot wäre.“ Admi⸗]Leben gegeben habe. Die Schweſter, Fran 
ſtehen und nahmen an der Feier auch die Be-] Seit Jahren hat derſelbe durch feine gehalt- niſtrator Studzinski erzählt einen Vorgang, Kurek in Krakau, habe ihr weiter erzählt, daß 
örden, die Innungsvorſtände und die aus- vollen Aufſätze in den vornehmſten Zeitſchrif. bei welchem die Gräfin in der Rendantur ge. ihre Schweſter ihr zugeſtanden habe, den Kna⸗ 
wärtigen Mitglieder des Rügen 'ſchen Kauf- ten, als Kritiker des reichen Berliner Muſik. weſen ſei, um von dem Kaſfeftrendanten Geld ben an eine Gräfin verkauft zu haben. Der 
mannsbundes teil. — In Pyritz brannte lebens und als Herausgeber der Hausmuſik zu erhalten. Dieſer habe gejagt, daß er kein Knabe ſei von einem Offizier geweſen; die 
Scheune und Stall des Spediteurs Gadow im „Türmer“ weite. muſikaliſche Kreiſe un Geld geben könne, und als die Gräfin dann Schweſter habe behauptet, fie hätte 100 G. da⸗ 
vollſtändig nieder. — Der Oberregierungsratſſich verſammelt. Für die Muſikkenner und auf den Wald und das Abholzen hingewieſen, für erhalten. Die Zeugin beſinnt ſich auf Be 
Fraſch in A5 lan iſt zum Stellvertreter des eue für den Nusſeliebhaber it denn auch habe fie die Antwort erhalten, daß auch dies fragen des Juſtizrats Wronker mit aller Be. 
Regierungspräſidenten im Bezirksausſchuſſe zuſſein neues größeres Werk in erſter Linie be⸗ nicht mehr gehe, da die Agnaten ſchon Ein- ſtimmtheit darauf, daß dies im Jahre 1897 
öslin, abgeſehen vom Vorſitz, auf Lebenszeit mm.. : i 0 Fr diger dan 
e Fu 211 d a m u starb der älteste ee 22 . Forſchung. In Gräfin gejagt: „Na, denn muß ich mir ein] her denn nun dieſe Zeugin ſich dieſes 7 Jahre 
Bewohner, Altſitzer Ferdinand Hein, im Alter (ſonderem Maße aber verfügt Storck über die 
von 95 Jahren. 


hör 


Nitſchmann, T. Das neue Leben 
Gedanken und Bilder. Elegant geb. Fr. 3.— 
Mark 2,40. Verlag von Friedrich Reinhardt 
hei ee n bol. die Muſik des Altertums und des frühen 
. — — e 85 ſen, Bedeutung und Urſprung der Muſik, über 
wie wenige kurz und klar und in die Tiefe 
dringend, religiöje Fragen zu erörtern und das 
eine hervorzuheben, worauf es ankommt, daß 
es wirklich zu einem „neuen Leben“ komme. 
Es ſind meiſt kurz gehaltene Skizzen, vielfach 
in Gleichnisform; ein ernſter Aufruf für ent⸗ 
ſchiedenes Chriſtentum. E 

Petzolds Verkehrs- und Aus⸗ 
kunftskalender 1904. Verlag von E. 
. Petzold in Biſchofswerda (Sa.). Preis in 
elegantem Leinenband 1,25 Mark. Dieſer ſo⸗ 
eben wieder neu erſchienene Geſchäftskalender 
ringt als ſeinen wichtigſten Teil ein aus⸗ 
rührliches 3 en N ei er 
Zenswerten Handels- und % rsorte 8 JN 5 s nn a x 
Deutſchen Keichs mit Angabe der Verwaltungs⸗ deshalb auf dieſe neue im Ericheinen begrif- 
md Gerichtäbehörden, Verkehrsanſtalten, Mi- 
itärbehörden und Truppenteile, neueſten Ein⸗ 
wvohnerzahl, ferner Adreſſen von renommier⸗ 
ten Bank- und Speditionsgeſchäften, Rechts⸗ 
anwälten, Prozeßagenten ꝛc. Bei jedem Orte 
iſt beſonders auch eine vertrauenswürdige 
Firma mit aufgeführt, welche gegen eine kleine 
Gebühr an die Abonnenten des Verkehrs- und 
Auskunftskalenders Geſchäfts. und Kredit⸗ 
auskünfte erteilt. Als Anhang find ferner die 
wichtigſten Orte im Ausland mit entſprechen⸗ 
den Angaben, ſowie eine Anzahl für den Ge⸗ 
Fhäftsverkehr wichtiger und 1 
For iherfihrlich aud doktor. Buch bete das Etäd forafem wrbereket, aud besen. 
in handlichem dauerhaften Einband kann der ders mußte es auerkaunt werden, daß die größe⸗ 
geſamten Geſchäftswelt, beſonders Fabrika- ren Räuberſzenen, lebendig inſzenie t waren und 


ter, die ſie nicht kannte, bei ihr nach dem Kinde 
erkundigt, und ſie habe dann jene Beſtellung 
gemacht. Auf Befragen erklärt die Zeugin 
noch weiter, daß ſie nach Berlin noch einen mit 
Papier bedeckten und verſchnürten Henkeltopf 
mitgenommen, in welchem ſich die Nachgeburl 
befunden habe. Dies ſei ſicher. Sie habe da⸗ 
von bei ihrer erſten Vernehmung in Krakau 
nichts geſagt, weil ſie ſich genierte; als ſie dann 
aber nach Berlin zur Vernehmung gefahren ſei, 
habe ein Herr, der fie nach ihrer Wiſſenſchaft 
zur Sache befragt habe, ihr geſagt, daß ſie dies 
dem Richter jagen müſſe, da es wichtig ſei, und 
ſo habe ſie denn in Berlin beim Richter Mit⸗ 
teilung von der Mitnahme des Topfes gemacht. 
Auf Befragen des Staatsamvalts erklärt die 
Zeugin, daß ſie jene Frau, die ſich als Mutter 
bei ihrer Rückkehr nuch Krakau nach dem Kinde 
erkundigt habe, nicht wieder erkennen würde. 
— Auf weiteren Vorhalt des Staatsanwalts 
erklärt die Zeugin, daß fie mit ihrer Begleite- 
rin bei ihrer Ankunft in Berlin in einem Re⸗ 
ſtaurant oder Hotel gewartet habe, doch wiſſe 
ne nicht, ob dies zum Bahnhof gehörte oder ob 
ſie erſt noch mit einer Droſchke dorthin ge- 
fahren ſei. Von einem idnvarzen Koffer, den 
eine der beiden mit der Droſchle angekommenen 
Frauen abgegeben habe, wiſſe gie nichts: ihr 
ſelbſt habe niemand etwas übergeben, zie habe 
auch nicht bemerkt, daß ihrer Begleiterin etwas 
übergeben worden ſei. — Kriminalkommiſſar 
v. Tresckow hatte von dem Erſten Stactsan⸗ 
walt Steinbrecht den Auftrag erhalten, in Be⸗ 
ee un eines polniſch ſprechenden Beamten 
ich mit der Zeugin Radwanska nach dem 
Schleſiſchen Bahnhof zu begeben und ſich zu 
überzeugen, ob ſie dort die Lokalitäten wieder⸗ 
erkenne. Herr v. Tresckow Hat dies ausgeführt 
und berichtet, daß die Zeugin den Bahnhof 
und deſſen Umgebung nicht wiedererkannt habe. 
Sie habe ihm geſagt, daß ſie bei ihrer Ankunft 
in Berlin Hunger gehabt habe und mit ihrer 
Begleiterin zunächſt in ein Reſtaurant gefahren 
lei, wo fie etwas gegeſſen und wo die Begleite⸗ 
Tin am Fenſter aufgepaßt habe, bis der Wagen 
mit den beiden Frauen vborfuhr. Auf weiteres 
Befragen der Verteidigung bekundet die Zeu⸗ 
a gauge Nacht gefahren und erſt 
Dämmerſtunde i 
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In ſpäter Nachmittagsſtunde wird die 
Vernehmung dieſer Zeugin abgebrochen und 
die Sitzung auf heute vertagt. 


Zum Prozeß Kwiledi bringt das in Zem- 
berg erſcheinende polniſche Blatt „Kuryer 
Lwowski“ fol s Berliner Telegramm: 
„Unter den Reichstagsabgeordneten wird er⸗ 
zählt, daß die Gräfim Kuwilecki tatsächlich in 
anderen Umſtänden geweſen war. Sie fürch⸗ 
tete aber, daß ſie an Stelle eines Sohnes eine 
Tochter gebären würde, und ſuchte kurz bar 
ER ee — * männlichen Ge⸗ 
ſchlechts aufzutrei damit, falls ihr eine 
r gin: Sie ſei mit der älteren Tochter geſchenkt würde, ſie einen Sohn „in 
Dame, die das Kind geholt, gegen 10 Uhr Reſerve- hätte. Inzwiſchen erblickte aber glück. 
icht. Abends aus Krakau fortgefahren und ſchließ⸗ licherweiſe ein Sohn das Licht der Welt, und | 


nichts da- Kinde, das Leo Parcza getauft wurde, das 


ſtimmt. Dasſelbe iſt die Frucht langjähriger ſpruch erhoben hätten. Schließlich habe die] geweſen ſei. Der Verteidiger will wiſfen, mo- 


Kiffen vor den Leib binden!“ Es ſei auch mög- zurückliegenden Vorgangs jo genau entfinne, 
lich, daß ſie Ka get hatte: „dann bleibt mir] Die Zeugin gibt als Anhaltspunkt an, daß fie 
nichts anderks übrig.“ Auf weiteres Befragen damals auch ein Kaffeehaus beſeſſen habe. Sie 
erklärt der Zeuge, er habe dieſe Aeußerung habe ſelbſt mit angehört, wie der Ehemann der 
nur als einen Scherz aufgefaßt. Die Fran Frau Kurek, Schwager der Cäcilie Parcza, die⸗ 
Gräfin ſei als eine zu Späßen und Scherzen | jer und ſeiner Frau Vorwürfe gemacht und 
aufgelegte Dame bekannt geweſen, die ſich oft geſchimpft habe: „Ich werde Euch ſchon zei⸗ 
in ſo derber Weiſe vor den 2 — 1 550 55 9 55 ein en und Paß e 
daß er ihr mehrfach geſagt habe: „Frau Gräfin] verkauft, i enne Eure Geſchichten un werde 
dürfen jo vor den Leuten nicht reden, das ge. Euch noch ordentlich reinbringen.“ — Die Zeu⸗ 
fährdet die Disziplin!“ gin kann ſich auf ihren Vatersnamen nicht be⸗ 
Es werden dann einige Zeugen über die ſinnen. Frau Kurek aus Krakau beſtätigt die 
Stellung der alten Andruszewska im gräf-] Ausſage der Vorzeugin und fügt hinzu, die 
lichen Hauſe vernommen, weiter kommt wieder [Dame, die das Kind geholt, habe geſagt: die 
die Frage zur Erörterung, ob die alte Frau Gräfin würde ſich freuen, weil das Kind ihrem 
am 27. Januar 1897 verreiſt geweſen ſei. Als Schwiegerſohn ſehr ähnlich ſehe. Die Schweſter 
nun der Verteidiger an den Diſtriktskommiſſar habe ihr gejagt, ſie wiſſe nicht, wohin das Kind 
Leitloff die Frage richtet, ob er eine Zeugin, gekommen ſei, doch habe fie von einer pol⸗ 
Frau Kaczek, für glaubwürdig halte, kam es niſchen Gräfin geſprochen. Nichtig ſei es, daß 
zu einer Szene. Der Zeuge erklärt zunächſt, ihr Mann über die Weggabe des Kindes ge⸗ 
daß er ſich deſſen nicht entſinne, und als ihm ſſcholten habe. Die Schweſter habe die Tatfache 
die Verteidigung die Frage vorlegt, ob es, wenn auch bedauert, aber gejagt, die ganze Sache 
er ſich früher jo geäußert, der Wahrheit ent- ſei ſehr ſchnell vor ſich gegangen und habe 
ſprochen habe, wird der Zeuge ſehr erregt und kaum eine halbe Stunde in Anſpruch ge⸗ 

erklärt 5 De er Aa in e Fra- nommen. 
gen verbitte. Rechtsanwalt Chodziesner er⸗ leber den Trans des kleinen Leo nach 
klärt, daß er ſich dieſe Art und Weiſe des Zeu⸗ Bein fi die Ausſage der Jem Thekla Kade 
gen, auf ſeine Fragen zu antworten, verbitten wanska aus Demniki bei Krakau von Inter⸗ 
müſſe. Er übe nur ſein geſetzliches Fragerecht eſſe: Im Dezember oder November vor ſieben 
aus und werde ſich darin durch den Zeugen nicht Jahren ſei ſie von der Frau Graszynska dazu 
ſtören laſſen. Juſtizrat Wronker bittet den engagiert worden, ein kleines Kind mit nach 
3 Vorſitzenden um Schutz gegen dieſes Auftreten 
. dees Zeugen gegenüber der Verteidigung. Der 

Stadt⸗Theater. 

Der geſtrige Abend brachte eine Aufführung 


Vorſitzende bittet die Verteidiger, auch ihrer- 
ſeits die Fragen an den Zeugen nicht in ſo 
von Schillers „Ränber“, und war der Beſuch 
recht rege, nur im 1. Raug zeigte ſich eine für 


ſcharfem Ton zu richten. Im weiteren erklärt 
eine Klaſſiker⸗Vorſtellung geradezu klaſſiſche Leere. f 1 
; 1 M ; von Zeugen zu den Akten geäußert habe; er 
Kat betet ung fe g e er bebe lee Die 26e marinen, Da bt Glaub- tragen, wie es Züdinnen zu tragen pflegen. — 


Kunſt, die ſchwierigſten muſikaliſchen Themata 
auch für den Nichtfachmann in anſchaulicher 
und feſſelnder Weiſe darzuſtellen. Wie ſeine 
früheren Arbeiten: „Das Opernbuch“, „Deut⸗ 
ſche Literaturgeſchichte“, zeichnet ſich auch die 
1. Abteilung ſeiner Mnſikgeſchichte durch 
ſchöne Sprache, begeiſternde Darſtellung und 
ſchwungvollen Stil aus. Dieſelbe behandel! 


Kunſt und Literatur. 


Mittelalters. Einleitende Kapitel über We⸗ 


die Muſik in der Natur, awie ein gadrängter 
Ueberblick über die Tonkunſt bei den aſiatiſchen 
Kulturvölkern der Gegenwart ſind dem ge 
ſchichtlichen Teil vorangeſtellt. Eingehende 
Darſtellung iſt den Kulturvölkern des Alter⸗ 
tums: den Aegyptern, Hebräern, Phönikiern 
und beſonders der Muſik der alten Griechen 
gewidmet, wie es ihrer eminenten Bedeutung 
für die ſpätere Entwicklung entſpricht. Von 
jedem Volk erhalten wir ein ſcharfumriſſenes 
Charakterbild, das Aufſchluß gibt über ſeine 
muſikaliſche Eigenart, über feine Inſtrumente 
und über die Bedeutung der Muſik für feine 
religiöſen und weltlichen Feſte, wie überhaupt 
tiber das geſamte Kulturleben. Wir möchten 


Zeuge Leitloff auf Befragen, daß er ſich aller⸗ 
recht Gutes ſagen, die Regie des Herrn Büttner 


dings über die Glaubwürdigkeit einer Reihe 
[würdigkeit mancher Leute von Wroblewe Da ein der verſtorbenen Andruszewska ge- 


Andruszewska erſucht, dieſen Mantel umzu 


lich 

gleiterin gejagt habe, es ſei Berlin. Dort ſeien]; e — Der Kurioſität hal⸗ 
ſie auf einem Bahnhof ausgeſtiegen und bütten in Erziehung gegeben. rioſität hal 
ſich in eine Wartehalle oder Reſtauration ge 
ſetzt. Die Dame habe gejagt, fie müſſe dort 


nommen cine Art von Lehrbuch das auch dem benden Sohn beuchelte oder Amaolien in Liebes- nicht zu erledigen. Vielleicht könne doch die warten, bis zwei Damen das Kind abholen — Bor dem Kriegsgericht in Metz begann 
Laien . der Gebiete — N undſſchwüren zu feſſeln ſuchte. Der „alte Moor“ des mediziniſche Wiſſenſchaſt zu Hülfe kommen, da würden; 15 8 der Brageß gegen den Leutnant a. D. 


im Verein mit einer barfender und leſend liches boten die Herren Sladek als „Ko⸗ 

— 1 4 ber N H Bütt Schweizer) und Ritt 

unserer Anſchauung über das Nivenn Herren Büttner (Schweizer) u tte r 1 e f 
Lehrbuches gewöhnlichen Schlages und (Roller) ſiud mit Anerkennung hervorzuheben. Er würde deshalb vorſchlagen, Nas aus zwei 


eines 
macht 


und gewinnbringend, welcher ſich ſeine Au — ein Beweis, daß die Klaſſiker⸗Vorſtellungen Dührſſen, entbunden hat, 
ſchauungen in Berufe bereits ſeloſt gebildet immer noch auf g ten Boden fallen und deren und einem Porträtmaler beſtehende Kom⸗ 
hat und auf den eine trockme Lehrbuchwais⸗] Pflege empfohlen werden kenn R. O. K. miſſion mit der Prüfung der Aehnlichkeitsfrage 
heit mehr abſtoßend als anziehend wirkt. Die „ui beauftragen. 


Lieferungen 5 und 6 enthalten den Schluß 0 5 de Stoatsamvalt Steinbrecht r leite. b 
des Kapitels 10, Dorfteich, 11 Eisfiſcherei, 19 Gerichts⸗Zeitnug. Der ef cht dem Kinde weg waren, habe ſich ihre Beg letzung zuzog. In 


ee een, der arne Meder) — Im Kindesunterſchiebungs⸗ chenden Antpage. Der Gerichtshof beſchließt 


Hecht, 


an einen Ort gekommen, von dem die Be. der überflüſſige Knabe wurde wo audershin 


70 . ; im ganzen Kör⸗ vorgefahren gekommen, und ihre Be. kervs im „ die 
perban in der Nafe, in den Zähnen gebe, die gleiterin, die einen Korbkoffer bei ſich gehabt 


K legt. Darauf ſei die Wagentür gericht a m 
8 ae 3 e an e een e e 


deſſen Lektüre auch für den gem 


bis neun Tage alt geweſen es habe weißen] hat jein Ausscheiden aus dem Dienſte veran- 
Teint und ſchwarze gehabt, und ihres laßt. Er — früher in Kaſſel in Garniſon 
Wiſſens ſei der Nabel des Kindes ſchon wieder und Hat dort einen Bine Som — 
m Ordnung geweſen. Als die Damen mit litten, wobei er Nö) eine ſchwere Schädelver: 

3 g : 3 Folge ſtellten ſich dann 
rin mit ihr wieder auf die Bahn geſetzt und ſei bei ihm heftige Me r ein, die 
etwa 34 Stunde lang bis zu einer Station ſchließlich zu einer halbſeitigen Lühmung des 


Zugnetz. An Kunſtdrucktafeln erwähnen wir: Prozeß Kwilecki in Berlin wurde geſtern] die Gerichtsärzte Dr. Störmer und Profeſſor gefahren, wo fie ſich von ihr verabſchiedete und Angeklagten führten. Er ging daher in Mir. 


Einbolen der Aalſchnur, Krebsfang bei Fackel“ die Zeugerwernehmung fortgeſetzt. Zunächst be- De. enen denen ben eue e. 


das Billett nach Krakau übergab, Beim laub und reichte auf Anraten der ihn behan⸗ 
i ie Frau Wenn die] delnden Aerzte, nachdem er ſieben Jahre Offi⸗ 


ihr 
vielen Illuſtrationen die Bilder des Verfaſſers klagte Graf einmal, als der kleine Graf bereit- frage zu betrauen. Der Verteidigung und der Mutter des Kindes ſich etwa — Kinde zier geweſen war, ſeinen Abſchied em, der ihm 


end de 2 
i eg ee z|in der Familie war, geäußert habe, er ſei der Vertretung der Staatsanwaltſchaft fol Ge- erkundigen ſollte, jo ſolle fie 
ate alk den Derfaffer in einen Kahn, das letze Graf Mefiersfi-guuiledi, der Majaratsherr|Tenenfeit gegeben c 


e ſchichte der Muſik von Dr. Karl] deutung, wenn er eine ſolche Aeußerung ge- die über die Vorgänge in Krakau Bezug 2 
Br n ae > Franz Staffen! macht hätte, denn takſächlich dürfe ſich fein Nach beſonders über die dortigen Recherchen des 


Berliner Vörſe 


ſagen, fie zum 1. November d. J. erteilt wurde. In Ge: 
ä ner unfreiwilligen Mußezeit verfaßte er den 
1 en; es ſei jetzt unter Anklage meitellten Roman. Ueber 
ET 
len als das Himm fie nach i 2 rn g — 
zurückgekehrt, habe ſich auch wirklich die Mut- Igeklaate bei Weruehanziid 


brauche fich nicht zu betrüben ode 


* 
“en 
a 


an, er 


|Sannon. Maſch.- Br. 
ibernia Bergw.⸗eſ. 


N kleinen Garnison“ betitelten Romane gefun- 
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den Roman als Phantaſiegebilde aufgefaßt 
haben will, wenn es auch naheliegender jet, 
man Geſchehniſſe, die man ſelbſt erlebt habe, 
ſchildere. Es habe ihm aber fern gelegen, Per⸗ 
ſonen in Forbach zu beleidigen; er habe alles 
etan, um die Verbreitung des Romans von 
Forbach und Lothringen fernzuhalten. Auf 
eine Vorhaltung des Verhandlungsleiters 
bleibt er dabei, daß das Suchen nach Namen 
Phantaſieſache jei. Der Gerichtshof beſchloß 
alsdann die Verleſung des Romans. 
dem noch zwei Zeugen. vernommen 
wurde die Verh 


Nas 
1 waren, 
andlung auf heute vertggt. 


Ein Roman aus dem Leben. 
Aus London wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrie⸗ 
ben; Frau Richmond Ritchie, die Tochter des 
großen Romanſchviftſtellers W. M. Thackeray, 
erzählte in einem Auffag im „Cornhill Maga- 
zine“ ein dem wirklichen Leben entnommenes 
Ereignis, das den Anfangskapiteln des Ro⸗ 
mans ihres Vaters: „Pendennis“ zugrunde 
liegt. Bekanntlich verliebt ſich im Roman deer 
achtzehnjährige, kaum aus der Schule aus⸗ 
getretene Arthur Pendennis in die zehn Jahre 
Sr Emily Coſtigan, die Tochter eines iriſchen 
fiziers und ſchrecklichen Maulhelden, der als 
Leiter einer Schmiere im Lande umherzieht 
und Bühnenvorſtellungen gibt. Der knaben⸗ 
hafte Arthur beſucht das Theater in Chatteries. 
in dem die Tochter des iriſchen Abenteurers 
unter dem Bühnennamen Miß Fotheringan 
als erſte Liebhaberin auftritt. Er faßt eine 
Leidenſchaft für fie, erwirkt ſich die Erlaubnis, 
ſie in ihrer Wohnung beſuchen zu dürfen, 
überſchwemmt ſie mit dichteriſchen Ergüſſen 
und Liebesbriefen, die das Mädchen durch die 
Hand einer fodergewandten Freundin beant- 
worten läßt und trägt ihr ſchließlich jeine Hand 
und ſein Herz an. Da der Oheim, Major 
endennis, von den Ejeleien ſeines Neffen 
hört, reift er ſchnurſtracks auf das kleine Land. 
gut ſeiner verwitweten Schwägerin, die mit 
einem Einkommen von ungefähr 10000 Marl 
jährlich für ihren einzigen Sohn nur wenig 
tun kann, hat eine Unterredung mit dem 
lriſchen Säbelraffler, der ſich einredete, daß der 
zunge Sant ein Jahreseinkommen von 40000 
Mark beſitze, und macht durch ſeinen Takt und 
ſeine Feſtigkeit die Verlobung rückgängig, die 
das Unglück des unerfahrenen Arthur herbei— 
hren e. Der erboſte Coſtigan, der zu⸗ 
erſt den Major zum Zweikampf herausfordern 
will, wird mit der Bezahlung ſeiner Weinrech⸗ 
nungen und ſonſtigen Schulden beſchwwichtigt. 
So ungefähr lautet die Geſchichte im Roman, 
in dem ſich Arthur Pendennis nach einigen 
Schmerzensausbrüchen beim Empfang der zu⸗ 
rückgeſandten Liebesbriefe mit der Zeit über 
den Verluſt jeiner Geliebten tröſtet. — Einen 
andern und weit tragiſcheren Verlauf nahm die 
Liebesgeſchichte in der Wirklichkeit. Sie wurde 
von der Tochter des Dichters Horace Smit 
dem Romanſchriftſteller Thackeray erzählt und 
nd ſich in Brighton zugetragen. In der öſt⸗ 
ichen Vorſtadt Kemptown verliebte ſich der 
Sohn eines reichen, aber halsſtarrigen und 
herriſchen Vaters in das Zimmermädchen. 
r junge, romantiſch veranlagte Mann war 
entſchloſſen, das Mädchen zu ſeiner Frau zu 
machen. Der Vater verlangte von ſeinem 
Sohn das Ehrenwort, daß er das Mädchen 
nicht im geheimen heiraten werde, zog die 
Schelle und ließ ſeinen Diener kommen. Als 
dieſer das Zimmer betreten hatte, redete das 
Vorbild des Maj is i der⸗ 
maßen an: „J 
nem Dienſt, aber ich will Ihnen 200 Ltr. iu 
Banknoten aushändigen, wenn Sie morgen, 
bevor die Uhr zwölf ſchlägt, das Zimmer 
mädchen heiraten.“ In der höflichſten Weiſe 
ſagte der Diener: „Gewiß mein Herr.“ Am 
Tage nach der Hochzeit des Zimmermädchens 
wurde der Sohn davon verſtändigt. Von 
Schmerz und Verzweiflung überwältigt, ſtürzte 
getäuſchte Liebhaber aus dem Haus auf 
den hinter der Stadt liegenden Hügel und jagt: 
ſich eine Kugel durch den Kopf. Der Diener 
wechſelte nach der Hochzeit die von ſeinem Herrn 
erhaltenen Banknoten in klingende Münze um 


— 


und ſchrieb einen Brief mit der Mitteilung, er V 


habe es unterlaſſen, ſeinem Herrn zu ſagen, 
daß er bereits eine Frau habe, und daß dieſer 
Umstand die eben abgeſchloſſene Ehe mit dem 
Ammermädchen ungiltig mache. Dieſen 

chlußakt konnte Thackeray allerdings nicht in 
den erſten Kapiteln ſeines Romans verwerten 
Im übrigen iſt Major Pendennis dem Stief. 


eka ie Heute kan Web] 


dem Major Carmichael 


Jahr vor Weihnachten abgehalten werden, und 
zwar am 2. und 3. Dezember in der Aula des 
Bei dem erprobten 
ch] Wohltätigkeitsſinn der Stettiner hat ein ſol⸗ 


Mariceiſtiftsgymnaſiums. 


cher immer einen namhaften Betrag ergeben, 
der ſich bei der Verwirklichung der edlen Zwecke 
jener Anſtalt zur Pflege Schwacher und Kran⸗ 
ker hilfreich erwieſen hat. Zwar leiſtet jetzt 
der Provinziallandtag derſelben eine feſte Bei⸗ 
hülfe, doch geht aus dem letzten Jahresbericht 
hervor, wie ſie trotzdem noch auf Kollekten und 
iebesgaben angewieſen iſt. Denn es find 
wohl im letzten Jahre 1071 Kranke dort ver⸗ 
1117 55 worden, aber gar manchen mußte das 
flegegeld ermäßigt werden, und dieſe Er- 
mäßigungen überſteigen die Summe der Lie⸗ 
besgaben noch immer um Tauſende. Somit 
unternimmt es der Frauen Nähverein für die 
Kückenmühle abermals, für dieſen Zweck 
Mitteln zu beſchaffen, und er rechnet dabei 
auf die freundliche Mitwirkung aller wobl 
tätigen Kreiſe Stettins. 
„— In der am 26. und 27. November cr. 
ſtattfindenden 11. Vollverſammlung der 
Landwirtſchaftskammer fürdie Pro⸗ 
binz Pommern wird über nachſtehende Ge⸗ 
genſtände verhandelt werden: 1. Geſchäftliches. 
2. Etatsvorlage und Feſtſetzung der Umlage pro 
1904. 3. Errichtung eines eigenen Gebäudes für 
die landwirtſchaftliche Winterſchule in Köslin. 
4. Bewilligung einer Beihülfe von jährlich 1875 
Mark für das in Berlin errichtete Wolllagerhaus. 
5. Gewährung eines Zuſchuſſes von etwa 2500 
Mark zur Unterhaltung der Verſuchsmüllerei und 
Bäckerei in Berlin. 6. Weiterbewilligung von 
2700 Mark jährlich zur Förderung der geologiſchen 
Landesaufnahme von 1906—1910. 7. Abände⸗ 
rungsvorſchläge zu der Polizeiverordnung, betr. 
die Körung der Privatdeckheugſte, vom 3. März 
1898. 8. Erlaß einer Polizeiverorduung, betr. 
die Körung der Zuchtbullen in der Provinz Pom⸗ 
mern. 9. Abänderungsvorſchläge zu den Beſtim⸗ 
mungen der Landwirtſchaftskammer für die Pro⸗ 
vinz Pommern über die Prämiierung der ausge⸗ 
ſtellten Tiere auf landwirtſchaftlichen Schauen vom 
22. Mai 1900. 10. Antrag des Ausſchuſſes für 
Geuoſſenſchaftsweſen: „Als Träger der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Organiſation in der Provinz Pommern 
wird von der Landwirtſchaftskammer allein der 
Verband pommerſcher landwirtſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften und für Molkereiweſen der Molkereiver⸗ 
band der Provinz Pommern angeſehen und wer⸗ 
den demgemäß auch nur dieſe beiden Verbände 
unterſtützt.“ 11. Regelung des Hagelverſicherungs⸗ 
weſens in Pommern. 12. Empfiehlt fi) der Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrages über Lebenusverſicherung 
mit der Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnisbank 
in Stuttgart? 13. Ueber die Förderung des 
Viehverſicherungsweſens im Kammerbezirke. 
Im Stadttheater geht morgen Mitt⸗ 
woch Verdis Oper „Othello“ in Szene und wird 
dabei Herr Buchwald die Titelpartie ſingen. 
Donnerstag wird Lortzings „Waffenſchmied“ wie⸗ 
derholt, welcher bei der diesjährigen Erſtauffüh⸗ 
rung und bei der trefflichen Beſetzung einen vollen 
Erfolg erzielte. Der reizenden Lortziugſchen Volks⸗ 
oper geht R. Benedixs Einakter „Die Dienſt⸗ 
boten“ voran, ein heiteres, ſtets gern geſehenes 
Luſtſpiel. 


vater Thackerays, 
daß Smith, auf den Leib geſchnitten. 
RER f 5 | 
Stettin, 10. November. Ein i 
für die Küdenmühle foll auch dieſes 


tig, ſtaubfrei und mit Douchen, Dampfhei⸗ 
zung ꝛc. verſehen. Das Nähere über die ver⸗ 
schiedenen Abteilungen des Vereins, über 
Turnzeiten ꝛc. ergibt ſich aus dem Inſerat in 
dieſer Nummer. 

— Gebrauchsmuſter ſind einge. 
tragen: für Hans Göhr in Tempelburg auf 
eine Reinigungsvorrichtung für Azetylenbren⸗ 
ner, bei welcher eine Nadel von innen nach 
außen durch Schrauben oder Stecken in das in 
dem Brennerköpfchen befindliche kleine Löch⸗ 
chen eingeführt und wieder in ſeinen Ventilſetz 
zurückgebracht wird; für H. Schulze in Kam⸗ 
min auf einen koniſchen Grenzſtein und für 
die Stralfunder Bogenlampen⸗ 
fabrik, G. m. b. H., auf einen Scheinwerfer 
mit Zündvorrichtung an dem bügel⸗ oder ring⸗ 
förmigen Elektrodenträger und verſtellbarem 
Reflektor. 

— Der frühere Königl. Operndirektor in 
Berlin, Ferdinand von Strantz, der 
bald nach Eröffnung des Stettiner Stadtthea: 
ters auch hier tätig war, hat ſich entſchloſſen, 
die Bühne wieder zu betreten, obwohl er be⸗ 
reits 82 Jahre alt iſt. Er wird am Sonn⸗ 
abend im Berliner Zentraltheater ein Gaſt⸗ 
ſpiel eröffnen, und zwar als Hans Styx in 
„Orpheus in der Unterwelt“, eine Rolle, in 
der er bekanntlich in früherer Zeit ſo große 
Erfolge erzielte. 8 

Ge 


Die ö 
mern von Martin 


j gi chte bi Pom- 

ehrmann iſt ſoeben in 
ihrem erſten Band bis zur Reformation 1525 
1 der im Verlage von Fr. Andreas Perther, 


von 


A.⸗Geſ., in Gotha von K. Lamprecht heraus⸗ 
gegebenen Allgemeinen Staatsgeſchichte er⸗ 
ſchienen. (Preis 5 Mark.) Dieſe „Geſchichte 
von Pommern“ wird nicht nur in den engeren 
Kreiſen der Fachgelehrten und Forſcher, ſon⸗ 
dern auch darüber hinaus bei dem gebildeten 
Laienpublikum, namentlich in der Provinz 
Pommern, mit großer Freude begrüßt wer⸗ 
den. Denn ein Handbuch wie das vorliegende 
war ſchon ſeit langem ein weit empfundenes 
Bedürfnis, da die bisherigen Verſuche, ein 
ſolches zu liefern, wohl alle als geſcheitert zu 
betrachten ſind, der Verfaſſer des oben ge⸗ 
nannten Werkes aber in der glücklichen Lage 
iſt, eine auf den geſicherten Ergebniſſen der 
beſonders in jüngſter Zeit mit großem Eifer 
betriebenen pommerſchen Geſchichtsforſchung 
beruhende, für weitere Kreiſe lesbare Dar⸗ 
ſtellung zu liefern. Langjährige Beſchäfti⸗ 
gung mit der pommerſchen Geſchichte hat ihn 
in den Stand geſetzt, viele Fehler und Irr⸗ 
tümer, die immer von neuem in den Hand⸗ 
büchern der pommerſchen Geſchichte wieder⸗ 


auszumerzen; ſie hat ihn erkennen laſſen, 
daß die meiſten der namentlich von Thomas 
Kantzow in die pommerſche Geſchichtsſchrei⸗ 
bung eingeführten Erzählungen und Berichte 
ſagenhaft und erfunden ſind. So bietet das 
Werk gewiſſermaße einen gereinigten Text der 
pommerſchen Geſchichte, wie er bisher in einer 
auch für gebildete Laien lesbaren Form no 

nicht vorlag. Nach einer kritiſchen Ueberſicht 
über die Quellen und älteren Darſtellungen 
der Geſchichte Pommerns behandelt der Ver⸗ 
faſſer, immer unter ſorgfältiger und ausgiebi⸗ 
ger Benutzung des bisher bekannt und zu⸗ 
gänglich gewordenen Quellenmaterials, nach⸗ 
einander die Urzeit Pommerns, die Wenden⸗ 
zeit, die Chriſtianiſierung ſowie die Germani⸗ 
ſierung des Landes, den Kampf um die Un⸗ 
abhängigkeit Pommerns (1287 bis 1348), die 


Blütezeit des Städteweſens, die Geſchichte des 


— Im Bellevne⸗Theater fand geſtern Landes um die Wende des 14. Jahrhunderts, 


Bee 
warme Aufnahme, morgen Mittwoch gelangt die 
vielumſtrittene Komödie zur Wiederholung. Don⸗ 
nerstag wird auf vielfaches Verlangen der tolle 
Schwank „Lutti“ wiederholt. Am Freitag begeht 
Blumenthal und Kadelburgs Luſtſpiel⸗Novität 
„Der blinde Paſſagier“ das Jubiläum ihrer 25. 
Aufführung. 

— Ueber den Wert von planmäßig be⸗ 
triebenen Körperübungen, namentlich für Her⸗ 
ren mit ſitzender Lebensweiſe, ſowie für Da⸗ 
men dürfte eine nähere Erörterung überflüſſig 
ſein. Es ſei an dieſer er nur darauf hin- 
gewieſen, daß der Stettiner Turn⸗ 
Verein (Korporation) (Vorſitzender Herr 
Stadtſchulrat Prof. Dr. Rühl) ſeit ſeinem nun 
56jährigen Beſtehen es ſich zur Aufgabe ge⸗ 


macht hat, die Wohltaten des Turnens jeder- 
mann zugänglich zu machen, zu welchem 


Zwecke er vor 3 Jahren in der Grünſtraße eine 
der ſchönſten und größten Turnhallen Deutſch⸗ 
lands erbaut hat. Dieſelbe iſt freundlich, luf⸗ 


e e e 


it Brandenb 


Regierungszei ogislaws X. (14741523). 
Dieſe neue Geſchichte Pommerns wird nicht 
nur das Intereſſe an der Vergangenheit des 
Landes am Meere beleben und vertiefen, ſon⸗ 
dern auch zu weiteren Forſchungen und Unter⸗ 
ſuchungen anregen. Jedenfalls wird ſie in 
Fachkreiſen und bei Geſchichtsfreunden ein nach⸗ 
haltiges Intereſſe erwecken, da ſie für die 


pommerſche Geſchichtſchreibung von epoche⸗ 
machender Bedeutung iſt. 
* Das Reſtaurant Webers⸗ 


berger (Paradeplatz 9), welches zuletzt nach 
dem vor einiger Zeit erfolgten Tode des 
Reſtaurateurs Webersberger von deſſen Gat⸗ 
tin betrieben wurde, wird demnächſt von Frau 
Maria Winter in Beſitz und Betrieb ge⸗ 


nommen, Letztere hat die Löſung ihres Ver⸗ 
tragsverhältniſſes mit der Fürſtlich Fürſten⸗ 


bergiſchen Brauerei, deren hieſigen Spezial. 
anschaut fie bewirfichaftete, in die Wege ne- 
leitet, ſodaß vorausſichtlich die Uebernahme 


holt worden ſind, als ſolche nachzuweiſen und ſtört. 


„den 
(144147) And die 


des obengenannten Reſtaurants Ende dieſer 
Woche erfolgen kann. 

* Die neue Polizei- Verordnung über den 
MNilchhandel hat leider immer noch nicht 
den von ihrem Erlaß erwarteten Erfolg in 
vollem Umfange erzielt. Der Schwindel im 
Milchhandel blüht nach wie vor. Die un⸗ 
reellen Milchhändler verſehen jetzt, um ſich der 
polizeilichen Kontrolle zu entziehen, alle 
Transportgefäße mit der Bezeichnung „Ma⸗ 
germilch“ und einem roten Ring, verkaufen 
aber die Milch als Vollmilch und täuſchen das 
Publikum dadurch, daß ſie die Milch 
kurz vor der Ablieferung in den Hausfluren 
in kleine mit der Aufſchrift „Vollmilch“ verſe⸗ 
hene Kannen ausgießen. Wer daher für ſein 
Geld gute Milch haben will, der verlange aus⸗ 
drücklich Vollmilch und achte darauf, daß die 
Bezeichnung auf der Kanne der geforderten 
Milchſorte entſpricht und die Ware nicht vor⸗ 
her aus einer Magermilchkanne entnommen 
iſt. Sobald ſich irgend ein Verdacht der Täu⸗ 
ſchung oder der Minderwertigkeit der Milch 
ergibt, kann nur jedem dringend geraten wer⸗ 
den, von der Befugnis, die Milch gegen die 
geringe Gebühr von 50 Pf. auf ihren Fett⸗ 
gehalt unterſuchen zu laſſen, ausgiebigen Ge⸗ 
brauch zu machen. Die verdächtige Milch iſt 
der Polizei⸗Inſpektion, Gr. Wollweberſtr. 59. 
zur Unterſuchung zu überliefern. 

* In der Woche vom 1. bis 7. November 
ſind hierſelbſt 35 männliche und 38 weibliche, 
in Summa 73 Perſonen polizeilich als ver- 
ſtorben gemeldet, darunter 35 Kinder unter 
5 und 16 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 10 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 5 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 4 an Lebensſchwäche, 3 an Abzehrung, 
3 an Gehirnkrankheiten, 2 an Durchfall und 
Brechdurchfall, 2 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 1 an Diph⸗ 
teritis, 1 an Unterleibstyphus, 1 an Schwind 
ſucht, 1 an organiſcher Herzkrankheit und 1 an 
Entzündung des Unterleibs. Von den Er- 
wachſenen ſtarben 7 an Schwindſucht, 6 an 
chroniſchen Krankheiten, 6 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 an 
orgaiſchen Herzkrakheiten, 3 ͤ an katarr⸗ 
haliſchem Fieber und Grippe, 2 an Krebskrank: 
heiten, 2 an Entzündung des Unterleibs, 2 an 


Schlagfluß, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an 
Altersſchwäche, 1 an Krämpfen und 1 durch 
Selbſtmord. 


* In Abbau Neuenkirchen wurde 
vorletzte Nacht ein dem Bauern Wilhelm 
Doll gehöriges, maſſives Stallgebäude bis auf 


die Umfaſſungsmauern durch Feuer zer⸗ 
Vier Maſtſchweine ſind dabei mitver⸗ 


brannt. 
| * Der Bezirksverein vor dem Berliner 
Tor hielt geſtern Abend ſeine Jahresverſamm⸗ 
lung ab, in der die üblichen Berichte entgegen 
genommen wurden. Von dem Kaſſenbeſtande, 
der ſich erfreulicherweiſe auf 193 Mark belief, 
wurden 75 Mark dem Bezirks-Armenpflege⸗ 
Verein überwieſen. Die Vorſtandswahl ergab 
in der Hauptſache Beſtätigung der bisherigen 
Mitglieder in ihren Aemtern, zum Vorſitzenden 
wurde Herr Profeſſor Dr. Bornemann 
wiedergewählt. Beſchloſſen wurde, den Jah⸗ 
resbeitrag, der bisher 2 Mark betrug, auf 
1 Mark herabzuſetzen. — Im Bezirksverein 
Laſtadie, der geſtern gleichfalls zufanımen- 
kam, wurde ein Geſuch an den Magiſtrat be⸗ 
ſchloſſen dahingehend, daß die elektriſchen Lam⸗ 
pen auf der Großen Laſtadie im Winter eine 
halbe Stunde früher als bisher üblich ange⸗ 
ündet werden möchten. Es ſtehe nichts im 
Wege, daß dann die Nachtbeleuchtu eben 
falls entſprechend früher eintrete, der Verkehr 
ſei aber gerade in den Spätnachmittagſtunden 
ſehr bedeutend und eine mangelhafte Beleuch 
tung der Straße zu dieſer Zeit berge die Ge⸗ 
fahr von Unglücksfällen in ſich. Klage wurde 
auch geführt über unzureichende Inſtandhal⸗ 
tung der Petroleumlampen in der Altdammer- 
ſtraße jenſeits des Eiſenbahnüberganges. Am 
Nachmittag des 15. November wird Herr In⸗ 
genieur Boge in dem Verein einen Vortrag 
halten über techniſche Verwertung des elektri⸗ 
ſchen Stromes. 
* Ein am Grünen Graben beſchäftigter 
Arbeiter kam heute Vormittag dadurch zu Scha⸗ 
den, daß ihm die Schrotleiter eines Rollwagens 
auf den Leib fiel. Der Mann erlitt einen 
komplizierten Unterſchenkelbruch, er mußte in 
das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 


Verdingung von 6000 Tonnen = 1020 000 kg 
nt am 21. November 1908, vormittags 19 Uhr. 
der Natehierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit 
Rechung : „Angebot auf Zement“ an das 
bis e Stettin, Lindenſtraße Nr. 18, 
= befti vorstehend für die Eröffnung der An⸗ 
. Angebot einzureichen. Ebendaſelbſt 
auch gegen vote legende eingeſehen, 
von 50 Pfennig bar be 
Stettin, den 3. Nove gen eden. 
Königliche Eiſenbah Wireltion⸗ 


Stettin, den g. November 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Schmiedearbei 
der 3 oppelſchule an dern en Neubau 
Straße Nr. 21 zu Stettin-Grabow ſo Brenn 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben — ege 

Angebote hierauf ſind bis zu dem au 8 

Dienstag, den 17. November 190g, 
vormittags 12 Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an. 
gefegten Termine berſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
r Auſſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt au 
die Eröffnun Gegenwart der etwa 


( derſelben in 
erſchienenen 


ieter erfolgen wi 


rd. x 
erdingungs-Interlagen find ebendaſelbſt einzu. 


Se oder i ı 1,00 % per 
Koltauive; gegen Einſendung von UT 
orrat welch von dort zu beziehen, ſoweit der 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— p 
Kirch! 


„Brüderge meine ches. f 
Evang. Brü Eing. Paß Maag. Vereinshaus, 


Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelfſan d. Derr Prediger 


Günther. 
10 Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde Grünhof 
Grenzſtraße 14. 4 


5 rabow: } h 
Mittwoch Abend 705 Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 


5 Unterbredow (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 8 Uhr! Welsede“ 


Bredow (im Konfirmandenſaal): 
Ben 8 Uhr Vibelſtunde Wr Prediger 
opp. 


Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde 


itung zu einfachen Weihnachts⸗Arbeiter 
jür Kinder. Unte i . = 
N Se. 8 * alerei für 


beſtellgeldfreie Einſendung 


| 


Dentſcheſtr. 64. v. r. Schu 


(Deutſche Turnerſchaft. 

Eigene Knete a 2 b. 

Münner⸗Turnen: 

1. Abt. Dienstag u. Freitag von ½9— ½ 1 Uhr 
mit 2 Altersriegen. Beitrag vierteljährl. 2% 

2. Abt. lältere Herren) Montag u. Donnerstag 
von ½7—8 Uhr. Beitrag monatlich 1 % 
Jugeud⸗Turnen: 

Mittwoch und Sonnabend von 749—°/,10 Uhr, 
vierteljährl. 90 ; Sonntagsabteilg. Nachm. von 
5—7 Uhr (im Winter Bellevueſtr. 57), monatl. 20 0 
Knaben⸗Turnen: 

a) Dienstag u. Freitag v. ½7—8 Uhr, monatl. 30 , 
b) Mittw. u. Sonnab. v. ¾7—1½9 Uhr, monatl. 30 
Damen⸗Turnen: 
Abt. A. v. 8—½10 Uhr, vierteljährlich 1,50 , 
Abt. B. v. 5—½7 Uhr, monatlich 1 %. 
F Mäpdhen-Turien: : 
Dienstag u. Freitag v. ½3.—4 Uhr, monatl. 50 
unter Leitung geprüfter Lehrkräfte. — 
Tech. Radfahr⸗ e Bücherei, 
ainfpiele, Turnmärſche, Turnfahrten, Reiſeſpark. 
Seeldungen schriftlich od. i. den Turnstunden. 
Fobke Theater u. Centralhallen bei Gebr. 
eu. Juwel. Kunstmann, Paradeplatz 30 u. 16. 


Concerthaus 


9 7 0 den 17. November 1903, Abends 8 Uhr: 


Populäres Sinfonie- Concert, 


veranstaltet von 1 


Eduard Waliczek 


unter Mitwirkung der Opernſängerin 


Frau Elsa Waliczek- Hesch 
und einer Kapelle von 50 Muſikern. 
Billets im Vorverkauf: Num. Plätze Mk. 1.00. 
- Unnum. Plätze Ml. 0,75 
in der Muſikalienhandlung von Simon, 3 
0., 


N Gg, Wee von Sieber & reite 
Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 9. November 1908. 
Geburten: 


Ein Sohn: 


dem Arbeiter Kopitzlg, Arbeiter Wegn 
mann. Arbeiter Kaddatz, Schmied Schwaß, geb. Dräger 


Voranzeige — Be 


Montag, den 16, und Di 


„Salon 


enstag, den 17. November: 


Gaſtſpiel des Berliner 


für alle Runst”. 


Salome. 
Drama von Oskar Wilde. 


Die Gefangene. 


Dialog von Friedrich Kayßler. 


* 


Mit glänzenden Decorationen, Neguifiten ꝛc. 


Mechaniker Dühring, Möbeltiſchler Faſtnacht, Müller 
Voltz, Arbeiter Juritz. 

Eine Tochter: dem Schneidergeſellen Schulz, 
Telegraphenarbeiter Gierke, Brettſchneider Gloede, 
Bm er Noé, Arbeiter Frank, Arbeiter Heuer, 
Arbeiter Prenzlow, Arbeiter Kühl, Arbeiter Hufert. 

Aufge bote: 

Landwirt Kluge mit Frl. Scharlau; Feldwebel 
Kühl mit Frl. Albrecht; Mufiter Mix mit Frl. 
Rauff; Kutſcher Baumgarten mit Frl. Krüger; 
Schloſſer Müller mit Frl. Fregien; Steiuſetzer 
Meſchke mit Frl. Wahl; Maſchinenſchloſſer Jürgens 
mit Frl. Albrecht; Zimmermannn Wolff mit Frl. 


rey. 

Eheſchließ nungen: 

Friſeur Beier mit Frl. Jaſchob; Arbeiter Kell 
mit Frl. Krummbach: Schneidergejelle Hafer mit 
— Heller; Kutſcher Bleile mit Frl. Schulz; 

andlungsgehülfe Pas mit Frl. Hagemeiſter; 
Tiſchlermeiſter Lull mit Frl. Reinke; Arbeiter 
Schultz mit Frl. Wendorf; Friſeur Thiede mit Frl. 
Müller; Kgl. Eiſenbahnbremſer Grätz mit Frl. Witte. 

Todesfälle: 

Sohn des Arbeiters Dorin; Schmicdegejellen- 
witwe Vanſelow; Arbeiter Baſcha; Nähterin Brieſe⸗ 
meiſter; Maſchinenputzer Genſch; Tochter des 
Arbeiters Riemer; Arbeiter Rohloff; Arbeiter 
Lohn i Arbeiterfrau Lindſtädt, geb. Nemitz; 

n de 


1 Arbeiters Dollerſchell; Tochter des 
Arbeiters Kerpa; Sohn des Schmieds Zühlsdorff; 
Sohn des Schuhmachermeiſters Fittkau; Sohn des 
Bäckers chfeld; Maurerfrau Jürgens, geb. 

er; Schneider Maaß; Arbeiterwitwe w. 


Fumilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Daniel Uecker, 79 J. (Altdamml. 
Schneidergeſelle Otto Schulz, 21 J. [Swinemündel. 
Abdeckereibeſitzer Wilhelm Berndt, 70 J. [Cammin . 
Bauunternehmer Karl Kruſe, 70 J. [Greifswald]. 


Rittergut. 


Verkaufe mein erſtklaſſiges ca. 30 Hufen großes 
Gut, Kreis Königsberg, Oſtpr., mit tadelloſem 
Boden und Gebäude, ſehr reicher Ernte und beſtem 
Inventar für mäßigen Preis. Ernſtlichen Selbſt⸗ 
käufern mit nachweislichem Vermögen von circa 
120000 % wird nähere Auskunft erteilt auf 
Offerten unter &, K. 387 an Haasenstein 
* Vexzler Amt Königsberg i, Pr. 


Stadt-Theater. 
Mitt gan: gulli Othello. Over 


Donnerstag: nid Waffenschmied. 


8 rie. > . . 
Bon gültig. ) Vorher: Die Dienstboten. 


Bellevue-Theater. 

Mittwoch 71: Der Sturmgeselle 
Bons gültig. Soerates. 

vn 6 ing. Lutti. 


err lt. Der blinde Paſſagier. 


2 — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 10. November. 


In der | — 
kirche zu Groß⸗Glienicke wurde in der 
genen Nacht ein Einbruchsdiebſtahl s 
Die Diebe, die durch das Fenſter eindrangen, 
ſtahlen wertvolle Silbergeräte; andere Gegen⸗ 
ſtände, von denen ſie ſich keinen erheblichen 
Nutzen verſprachen, beſchädigten ſie. 
1 


— In Wilna wurde der Soldat Peter 
Anotin vom 3. ruſſiſchen Sapeurbataillon 
ſtandrechtlich erſchoſſen, weil er einen Mord⸗ 
verſuch gegen ſeinen Kompagniechef verübt 
und dieſen ſchwer verwundet hatte. 

— Mannigfache Gerüchte über den Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Gräfin Montignoſo, der 
ehemaligen Kronprinzeſſin von Sachſen, gin⸗ 
gen ſeit einiger Zeit durch die Preſſe. Die 
unglückliche Frau ſollte einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch gemacht haben und überhaupt nicht mehr 
bei klarem Verſtande ſein. Wir hatten von 
dieſen Gerüchten keine Notiz genommen, weil 
fie von vornherein den Stempel der Unwahr⸗ 
heit trugen. Jetzt ſtellt nun auch die ſchweize⸗ 
riſche Depeſchen⸗Agentur feſt, daß der Anwalt 
der Gräfin, Advokat Lachenal, am Montag 
briefliche Mitteilungen von Schloß Ronno 
(Departement Rhone) erhielt, aus denen 
vorgeht, daß ſeine immer noch dort weilende 
Klientin ſich der beſten Geſundheit erfreut. 

Hamburg, 8. November. Eine Fla⸗ 
ſchenpoſt, die erſt nach etwa 7 Jahren aufge⸗ 
funden wurde, gibt Kunde von einer Schiffs 
kataſtrophe. Unweit der Inſel Fukave (Freund⸗ 
ſchafts⸗Inſeln) wurde kürzlich eine Flaſche auf 
gefunden, die einen Zettel mit folgender In⸗ 
ſchrift enthielt: „Det Finder dieſer Flaſche 
wird erſucht, die Herren Barkhool & Co. tr 
Port Said zu benachrichtigen, daß ihr Schooner 
„Ethel“ etwa 1000 Seemeilen von Bombay 
geſunken ft. Dieſe Nachricht wurde von den 
einzigen Ueberlebenden, Kapitän Lee und dem 
Matroſen Thomas, 
geben haben, geſchrieben. 
27. Januar 1897.“ 

Venedig, 10. November. Zwiſche! 
Bracia und Mantua fand ein Zuſammenſtoß 
zweier Eiſenbahnzüge ſtatt, wobei 15 Perſonen 
verletzt wurden. 
. ͤ e TEST EUR 


Reueſte Nachrichten. 
Königsberg i. Pr., 10. November. 
Die Sozialdemokraten Braun und Nova⸗ 
grotzky find geſtern ebenfalls unter dem Ver⸗ 
dacht der Geheimbündelei verhaftet worden. 
Wie aus Hof 


die alle Hoffnung aufge⸗ 


J. L. Lee, 26. oder 


Wien, 10. November. 
kreiſen mitgeteilt wird, hat Kaiſer Franz 
Joſef bei dem vor einigen Wochen ſtattgefun⸗ 
denen Beſuche Kaiſer Wilhelms in Wien zu 
ſeiner Umgebung Beſorgniſſe über das Aus⸗ 
ſehen und die Icon damals wahrnehmbare 
Heiſerkeit ſeines Gaſtes geäußert. 

Lemberg, 10. November. Hier wird 
demnächſt eine zweite polniſche Parzellierungs⸗ 
bank ins Leben gerufen. 

Bordeaux, 10. November. Die Bä⸗ 
ckergeſellen und Arbeiter der Biskuit⸗Fabri⸗ 
ken hielten geſtern eine Verſammlung ab, in 
welcher eine Reſolution gegen die Stelle ver⸗ 
mittelungs⸗Bureaus angenommen wurde. 
Als die Arbeiter nach Schluß der Verſamm⸗ 
lung unter Tumulten vor den Vermittelungs⸗ 
bureaus demonſtrierten, ſchritt die Polizei ein, 
wobei es zu einem ſcharfen 
kam. Mehrere Demonſtranten wurden ver⸗ 
haftet. Spät Abends fand eine neue Ber 
ſammlung ſtatt, nach deren Beendigung die 
Arbeiter wiederum vor den 


Zuſammenſto 


Vermittelungs⸗ 
Bureaus Exzeſſe verübten. Auch hierbei kam 
es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei. 

Rom, 10. November. Der Zuſtand des 
gen Miniſterpräſidenten Zanardelli hat 
ſich bedeutend verſchlimmert; man befürchtet 
Magenkrebs. 

London, 10. November. Der Geburts- 
tag des Königs wurde in aller Stille in Schloß 
Sandringham begangen. 

Konſtantinopel, 10. November. Die 
von Galata nach Stambul führende neue 
Brücke wurde durch einen engliſchen Dampfer 

Auch ſonſt iſt die Brücke ſchwer 
Menſchenleben ſind nicht zu be⸗ 


durchbrochen. 
beſchädigt. 
klagen. 
San Domingo, 10. November. Die 
Stadt Macoris wurde von einem domini⸗ 
kaniſchen Schiffe bombardiert, wobei es zu 
einem ernſten Zuſammenſtoße kam. Der ameri⸗ 
iſt der 


kaniſche Kreuzer „Baltimore“ an 


dominikaniſchen Füſte angelangt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Potsdam, 10. November. 
Telegramm.) Die Operationswunde des 
Kaiſers ſieht fortdauernd beſſer aus. Wie 
„Hirſchbureau“ erfährt, wird der Kaiſer heute 
den gewohnten Spaziergang in der Um⸗ 
des Neuen Palais wieder aufnehmen. 


* vr — 2 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis Notierungen der Landwirte 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 10. November 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
128,00 bis 129,00, Weizen 152,00 bis 155,00, 
Gerſte —,— bis —.—, Hafer 
Rübſen —.—, Kartoffelu —,.—. 
* vom 9. November. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
131,00 bis —,.— Weizen 160,00 bis —,.—, 
133.00 biz 


. 


Safe —,— bis —— Hafer 

Platz Danzig. Nocgen 125,00 bis ——, 
Weizen 164,00 bis 165,00, Gerſte 131,00 bis 
135,00, Hafer 125,00 bis —.—. 


agdeburg, 9. November. Roh zucker. 
Abendböſe I. Produkt Termiuprelſe Tranſito 
fob Hamburg. Per November 17,15 G., 17,25 
B., per Dezember 17,25 G., 17,35 B., per Ja⸗ 
nuar⸗März 17,55 G., 17,65 B, per April 17,70 
G. 17.80 f., per Mal 17,80 G., 17,85 B., per 
Auguſt 18,20 G., 18,25 B. Stiunnung ſchwach. 


Bremen, 9 Novbr. Börſen⸗Schluß⸗ Berleht. 3 


Schmalz höher. Loko: Tubs und Firkins 
39,25. Doppel ⸗ Eimer 40,00. Schwimmen 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


Voransſichtliches Vetter 
Mittwoch, den II. November 1008. 
W ſtarken Nebel vorherrichend heiter. 


Nee 


De. 


(Privat- 


> vs 
| AM. 


nt Hprhasioger 
— it 


N mit Drahtſeilführung 
Jalousie und Wielelſpanuge 
repräſentirt die vollkommenſte und haltvarſte 
Jalouſie der Gegenwart. 
een! nicht die Faſſade, verhütet das 
lappern, Schräghängen u. Heraus ſpringen aus 
den Führungen. 
Reparaturen werden ſachgemäß und prompt bei 
billigſten Preiſen ausgeführt. 


Hermann Lieckfeld 


Comtoir und Fabrik: 
STETTIN, Grabowerstrasse 29. 
Telephon 2617 u. 2618. 


Eine ſchöne Wäſche 


erzielt man durch Waſchen derſelben mit 


meiner 


prima Oberschaalseife 


Nr. 112. 
Sehr ſparſam und wohlriechend. 


Erich Falck, 


Seifenfabrik. 
Verkaufsgeſchäft: Reifſchlägerſtraßſe 13. 


N 


W U 
„Trompeter von Häkkingen“, 
„Wer uns getraut“ von Strauß, „Die Poſt im 
Walde“, „Das iſt das ſüße Mädel“, „Ich weiß 
ein Herz“, „Waſhington Poſt“, Die Garde 
1 kommt“, „Cavalleria Rusticana*, „Sei geprieſen 
du lauſchige Nacht“, und noch ca. 800 andere 
2 ausgewählte Muſikſtücke bläſt sofort Jedermann 
ohne Studium, ohne Notenkenntnisse, auf 
unſerer neuerfundenen, 18tönigen, elegant aus⸗ 
geführten Trompete: 
„Das Trombinso“ 
durch bloßes Einfügen der dazu paſſenden Noten- 
ſtreifen. Das überall Senſation erregende 
; Trombino koſtet mit leichtfaßlicher Anleitung 
und reichhaltigem Liederverzeichnis: 
J. Sorte, feinft vern. mit 9 Tönen Mk. 5.60 
f H. „ „e e 
2 Notenſtreifen für die I. Sorte 30 Pfennig. 
en Notenftreifen für die II. Sorte 60 Pfennig. 
Allein⸗Verſandt per Nachnahme zollfrei durch: 


Heinrich Kertész, Wien 


I., Fleischmarkt 18—191. 


i anin os 


— . — — —————— — 
und HMarmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jäh riger Garantie 


f Zfleinrich Joachim, 


0 Flügel-, Pianins- u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraßßſe 18. Telephon 3105. 


Hugo Peschlow 
Uhrmacher, Stettin, 


Irriteſtt. 4. part. u. 1. Etage. 


gerufpr. 


Empfehle und verſende unter 
Garantiehöchſterdeiſtungs⸗ 
fähigkeit e dert 
von 8 Ah an. Extra ſtark 
gebaute filberne Nemon- 
toir-Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 Han. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 A. 


Dualität- und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten- und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtam⸗ 
mend, mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, 
halte ich am Lager. 

Mein Negulator- und Standuhren⸗Lager 

umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Nenheiten 
= der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chrouometer. 


Die Marke „VoR WERC.“ 
führt jedes bessere Geschäilt, 


Friſches 
Gäuſefleiſch 
Gänfeklein 


Gänſegrieben 
Gänſeleber 

Gänſebrüſte 
Gänſekeulen 


ökelganſefleiſch 
ökelgönſeklein 
empfiehlt billigſt 
Johann Weiss, 
Bonifenftrafe 12. 


Gothaer Lebensversicherungsbank a. G. 
rungsbeſtand am 1. September 1903: 835 Millionen Mark. Verſicherungs⸗ 


Verfiche 


ſummen, ausgezahlt ſeit 1829: 414 Millionen Mark. 


Die höchſten Verfiherungsalter (einfach auf Lebenszeit, 
tatſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche 
Vertreter in Stettin: Ludwig Rodewald, Deutſcheſtr. 34, 


| Öngenieurschule Smickan 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Teohniker-Kurse. . 1 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlo ; 


E. G. m. b. II. 


Mönchenstrasse 1213, 3. Etage. 
ereinigte Tischler-. Drechsler- 


In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 


R. Grassmann, Biblifche Geſchichte für höhere 
Lehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


FF 


möbel, 4 e 


eigenen Fabrikates jeder Art zu billigen Preisen. 


| Stettiner Höbel-Industrie-Verein 
(V 


ente. 
part., Eing. Friedrich⸗Carlſtr. 


Königreich 
Sachsen * 


8. 


2 


und Tapezierer meister.) 


Absolut nicotin- unschädlich. Vollkommenster Rauchgenuss. 
Direct zu haben von Wendt'e Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 
in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten und Ghantitäten (auch 

Proben). Preisliste und Brochüre gratis. 


209. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 9. November 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 
54 195 355 683 (500) 98 759 805 1047 195 98 297 
616 44 69 711 10 78 802 24 978 (3000) 2254 80 311 
447 543 86 656 85 (500) 86 720 3005 52 199 330 58 
650 (500) 742 832 45 95 (500) 967 4116 81 336 92 406 
511 26 646 (1000) 818 5045 500) 62 88 131 203 301 6 
13 434 585 631 827 39 6239 50 223 581 (1000) 86 829 
(80000) 986 7201 4 432 (1000) 51 (1000) 518 32 57 
9 564 630 783 824 8405 58 (1000) 59 65 5388 648 90 
700 842 9045 (500) 88 129 638 63 750 66 
10015 101 71 418 622 97 756 96 11166 208 316 
89 447 502 (500) 9 861 924 (500) 12015 75 164 (1000) 
345 664 94 (500) 97 751 858 970 13134 236 975 14128 
60 400 55 543 685 (500) 94 (500) 702 49 885 15344 
648 781 16350 92 535 42 675 17181 244 98 468 657 
(500) 65 (500) 764 972 18284 (3000) 362 425 32 451 
537 67 652 (500) 840 19,98 204 7 29 319 507 47 646 
63 807 84 88 (500) 948 
20081 (500) 208 370 557 88 614 81 21166 230 20 
712 903 (500) 29 (5000) 22109 (1000) 47 69 384 501 
Sn 18 755 931 (500) 59 (500) 23091 105 76 271 74 
22 65 461 657 702 923 24002 143 210 308 9 55 413 
560 679 (500) 785 810 05 25031 98 106 304 11 552 783 
802 26244 (13000) 78 306 480 93 508 653 (1000) 727 
79 997 27052 173 78 (500) 85 419 25 516 42 753 827 
905 20 29 28198 257 62 527 646 785 86 29281 (500) 
562 91 618 822 61 979 
30187 738 952 31017 69 155 231 399 473 501 621 
792 959 75 32028 76 157 92 242 347 48 90 433 684 
55 787 873 910 96 33007 225 38 398 439 71 599 
92 740 34300 23 57 415 526 34 83 740 906 35021 75 
78 8 410 826 64 925 50 95 36335 641 47 839 (500 
37313 (600) 35 76 83 412 500 12 607 (500) 33 49 85 
89 38072 (1000) 114 97 259 60 (1000) 69 395 533 55 
634 744 (500) 56 879 97 901 39011 (4000) 118 71 94 
354 94 90 403 567 657 (500) 773 909 74 
40169 250 440 592 616 55 753 (3000) 60 67 821 
902 56 41030 (500) 86 712 963 42017 402 515 52 
671 (1000) 871 43068 114 361 429 (1000) 78 79 506 
36 #48 893 927 94 44035 273 667 911 20 45025 141 
300 477 763 857 91 (3000) 922 46061 99 112 (500 
15 37 218 (1000) 708 64 67 913 47153 214 28 73 40 
44 636 93 48051 291 529 (500) 610 899 (500) 905 47 
(500) 60 (1000) 4919 215 500 97 663 91 912 87 
50223 56 (3000) 307 426 (500) 570 670 994 51006 
800 385 568 694 892 52012 20 41 158 235 449 83 
500) 85 578 53043 (3000) 140 254 308 25 (1000) 
409 26 699 720 56 (500) 80 87 54022 47 52 53 154 
58 228 47 384 448 93 057 705 60 98 (500) 893 934 
55154 (1000) 63 (500) 243 50 (3000) 357 (35000) 417 
602 9 95 780 (3000) 56092 198 (500) 283 384 425 
ee 595 600 771 841 80 981 96 57047 357 480 
34 845 910 67 58021 285 380 537 746 59048 53 
159 205 480 500 12 62 (500) 71 622 37 93 
60211 42 (500) 435 70 518 609 781 61001 527 34 
630 765 809 930 62349 (3000) 407 12 25 72 (500) 
597 624 969 63120 203 54 71 76 454 532 64021 526 
67 625 736 805 34 964 05 65107 208 96 357 (3000) 
458 525 94 855 69 955 66007 74 (3000) 190 310 27 
576 782 67185 91 98 218 94 315 403 (500) 612 840 
68039 (3000) 48 60 146 334 422 84 506 690 909 (500) 
59 69079 133 54 (1000) 56 74 (1000) 90 253 348 (500) 
67 67: (1000) 777 91 883 
70036 72 300 6 431 581 655 769 (500) 74 97 951 
71004 41 77 91 251 362 720 51 (3000) 88 (1000) 
72017 52 146 317 692 809 981 73015 75 127 40 62 
509 67 77 691 727 56 77 80 74121 28 45 54 218 43 
312 16 489 554 757 819 75 99 75032 286 328 549 74 
77 82 725 76078 83 701 21 51 822 77033 41 97 116 
67 231 (500) 547 65 686 756 64 806 37 91 (500) 910 
78029 55 177 211 346 (1000) 400 39 95 587 994 79010 
65 (3000) 140 (1000) 368 72 98 503 94 658 93 862 929 
80037 44 138 83 92 209 359 531 761 86 828 65 
81003 202 76 (500) 310 58 (500) 72 89 (1000) 461 675 
728 40 57 933 82055 69 151 53 255 340 51 62 (500) 
400 629 81 719 83293 (500) 611 874 918 78 84048 
264 414 25 533 64 881 932 85077 250 (500) 333 456 
619 (1000) 853 (1000) 86002 121 325 30 509 636 49 
(1000) 821 87038 212 48 363 426 88026 83 611 709 
89 056 89066 188 265 83 531 97 895 
90068 93 221 424 85 502 (500) 775 859 79 (500 
80 927 28 87 91020 99 (3000) 544 76 (500) 667 71 
7 83 98 819 91 92063 255 443 548 (4000) 55 83 
15 887 93134 217 64 83 430 505 (500) 844 87 88 
953 94213 57 (1000) 339 418 66 778 919 95086 
=. 103 13 51 227 39 53 344 48 449 85 706 931 86 
6085 126 203 352 473 787 97285 319 522 92 667 
854 940 41 98176 533 613 816 27 990 99242 
(10000) 474 515 652 68 709 48 (500) 820 83 901 38 
100016 185 272 409 558 611 101276 490 624 61 
70 77 93 777 102046 295 452 508 643 52 763 920 
103001 73 108 352 (1000) 90 (500) 601 4 885 87 104302 
(500) 96 690 (3000) 850 105948 106100 58 397 702 
50 952 (500) 74 107020 239 (1000) 301 403 36 63 543 
53 711 (5000) 888 988 108066 106 328 473 654 815 
938 109128 461 729 66 94 
110097 205 52 460 508 32 717 (1000) 111047 85 
488 688 713 842 977 112083 107 274 90 334 674 860 


Erfindung des Geheimrats Professor Dr. med. Gerold. 
Verbessert nach dem neuesten Stande der Wissen- 
schaft von Dr. Thoms, Professor an der Berliner 
Universitätund Director desPharmaceutischen Instituts. 


obs 11310 754 50 73 (500) 980 93 
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(3000) 232 65 483 509 631 73 724 825 (1000) 116015 
121 237 69 419 67 552 712 998 117103 5 41 47 37 
443 83 (3000) 636 752 63 801 118057 68 69 143 63 
70 84 236 305 (1000) 43 430 511 (1000) 86 715 884 
119174 (500) 217 502 763 71 (500) 972 

120137 229 317 40 76 (500) 617 740 817 (1000) 
121139 90 220 96 355 76 80 561 80 86 617 71 748 995 
122013 218 345 425 736 822 903 66 123135 283 94 
469 94 124022 97 236 415 50 90 564 (500) 642 81 810 
22 (1000) 30 125170 327 (500) 55 578 754 76 126092 
224 313 72 (500) 507 24 (1000) 92 611 28 799 127361 
465 67 574 722 93 898 (1000) 953 (1000) 128022 26 
166 455 604 25 748 54 67 830 80 129061 126 330 697 
723 (500) 92 849 89 942 

130051 (1000) 197 237 425 555 685 97 747 833 (1000) 
911 (500) 131013 361 420 (500) 64 623 56 69 (500) 703 
95 801 73.79 949.91, 132223 497 541 49 829 47 (500) 
58 913 133006 58 139 260 328 465 98 594 609 11 813 
17 (3000) 83 134316 468 564 792 884 935 135144 
(500) 238 83 511 (500) 24 45 621 77 753 864 93 (509) 
136011 75 124 66 354 408 70 505 77 (10000) 628 
733 844 46 54 69 905 82 137134 303 24 484 88 591 97 
717 70 138032 110 215 645 (3000) 99 765 817 974 
139005 48 82 230 431 50 LO) 806 75 981 

140017 91 229 332 92 (1000) 703 (1000) 5 862 979 
141069 252 620 (500) 142248 (1000) 548 608 21 901 55 
143136 226 543 144210 71 630 44 88 794 812 56 906 
25 145048 (500) 127 312 (500) 17 51 534 48 54 741 812 
146003 107 4202 292 360 480 528 34 95 653 838 905 
(3000) 34 42 147005 43 (3000) 101 212 555 73 74 
88 (500) 689 709 961 148551 641 714 23 149057 124 
(500) 431 89 980 (1000) 

150075 232 57 98 (3000) 377 500 99 777 811 76 
151059 (1000) 210 (1000) 26 55 94 479 505 605 20 829 
99 901 152100 65 340 67 407 84 530 760 98 940 
153066 127 51 330 489 583 94 610 154041 109 42 231 
312 46.55 832 (500) 155013 38 99 392 462 550 610 
817 942 156077 111 (500) 12 (1000) 98 769 157031 
180 233 38 389 555 68% (30060) 734 925 158135 
(2000) 210 60 301 (30000 16 543 612 788 813 990 
159005 52 195 201 (500) 83 390 528 782 (500) 821 55 
900 (500) 18 \ 

160108 67 290 397 758 844 966 161236 99 (1000) 
373 403 5 568 687 759 850 (1000) 952 95 162022 164 
67 277 599 696 711 872 955 92 163161 64 66 207 
500) 338 497 (3000) 513 (1000) 92 622 38 724 38 

50 (500) 164032 142 51 261 320 60 596 788: (500) 
852 55 974 165071 91 116 361 62 538 55 708 38 815 
50 64 (1000) 166158 483 538 73 75 957 79 167154 
75 227:900 82 168018 63 114 211 347 479 519 25 65 
82 650 169037 87 (500) 110 20 74 92 (1000) 490 532 
(500) 609 28 731 907 K 

170050 284 887 400 570 747 73 (1000) 897 944 54 
171025 186 303 586 679 841 172047 (500) 52 174 77 
367 035 88 755 806 (1000) 69 74 911 173137 249 68 
343 84 408 (1000) 90 632 751 907 174021 111 23 86 
239 (1000) 92 365 664 (3000) 175087 100 370 443 
540 825 64 984 176082 85 154 95 243 774 839 177373 
93 454 540 728 (500) 92 848 178165 211 34 407 
(500% 523 40 644 723 894 980 179023 81 111 440 900 

180128 78 419 555 (500) 86 613 64 750 804 181379 
455 502 983 182114 436 50 (500) 00 85 504 46 663 
735 853 982 183267 532 (500) 89 (500) 690 723 810 
184218 37 80 340 (500) 64 582 818 185161 237 245 
505 613 44 837 916 33 (600) 186005 28 235 318 (500) 
36 473 500.715 96 (500) 892 187004 68 236 (500) 82 
482 548 703 851 (1000) 968 96 188128 232 576 622 
707 80 (500) 874 (500) 901 189141 (500) 80 201 30 
(500) 79 355 (500) 41365 587 833 38 62 940 53 80 (1000 

190042 66 154 242 483 641 49 736 191105 (500 
291 353 404 67 691 943 (500) 82 (500) 192218 50 375 
86 473 (500) 508 643 87 917 31 193030 205 440 648 
194224 76 79 440 557 607 25 27 44 785 901 46.73 
195011 40 297 308 407 93 650 74 720 196038 139 
(500) 731 43 851 (1000) 87 953 197225 311 68 747 
(1000) 856 70 919 67 198509 726 76 905 199068 198 
596 790 874 976 4 

200211 337 406 50 543.86 628 805 201083 270 
322 50 35 60 561 699 764 20225 542 689 731 36 66 
203061 114 313 603 895 98 (1000, 204166 97 259 
883 (500) 933 44 205031 97 210 (3000) 381 (3000) 
401 41 559 663 857 206074 302 048 99 207143 79 
92 248 301 414 (500) 634 89 (1000) 828 67 95 925 
208004 41 49 181 (3000) 380 405 18 (500) 333 49 
520 704 865 92 209052 104 297 (1000) 472 508 26 963 

210057 227 470 517 731 (3000) 53 59 (500) 998 
211033 91 300 404 47 563 641 770 892 942 48 97 
212064 69 125 361 73 87 469 98 528 72 94 643 61 
(2000) 736 62 889 921 53 (500) 213027 (1000) 66 173 284 
327 541 91 636 762 824 911 214108 38 234 82 541 
715 (3000) 904 215134. 42 97 (3000) 32 526 
(1000) 754 (3000) 55 935 216039 (500 51 60 82 218 
368 599 712 826 217046 151 327 42 495 556 610 
(3000) 53 86 871 908 (3000) 84 218001 185 96 
500) 591 219203 29 72 425 (500) 504 (500) 86 (1000) 

18 724 57 (500) 825 970 

22007 67187 202 27 336 (500) 514 785 835 got 
221218 30 97 456 536 604 15 76 963 222076 120 
gan 28 269 82 525 669 736 867 71 977 v1 223245 
77 404 534 


feige Dividendenſyſtem) find | Jar“ 


Bei Drüsen, Sorofeln, engliso 
)| heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärkung und Kräftigung sohwächlloher, 


"os 0 A 


wie 


ndet 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ift zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General⸗Vertreter 5 
Wein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarchplatz, 


Königſtraße 1. 


dr Man verlange ausdrücklich nur das echte — Schwarzbier“. ik 


Telefon 404. Gebr, Schwartz, Kiosterhof 3. 


Abt. fir Telefon und Telegraphenbau. 
Sorgfältigſte, fachgemäße Ausführung wie Reparatur leder electriſchen Anlage. 


Gasglühlicht-Installation. 
. Geldschränke, Cassetten, Copirpressen. 


her Krank- 


blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, ärztlicherseits viel 
verordneten 


Lahusen's Jod-Eisen- 


Leberthran 


andtheile: 0.2 Kisenjodürin 100Th.T.Lebertlran) 
Her beste mad iran te Leberthfan. Wirkt 
blutbildend, Säfte erne fernd, blutrelnigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen., Geschmack 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen enommen. Letzter Jahresverbrauch 
über 120,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit. Viele Alles e u. Dank- 
sagungen darüber, Preis: M. 2, 0 u 4, 30, letztere 
Grösse für Jüngeren Gebrauch profitlicher. Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker La liusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 


[Stettins und der Vororte. 


bürgert sich 
immer mehr ein; 


S Roestkaffee 


Beyer 


[7 - 

209, Königl. Preuß. Zilafenlotterie. 
5. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 9. November 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. in Klamm, — 
(Dyne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) dd e ne 88880 

220 30 635 (500) 701 87 878 921 29 46 1030 62 
141 (500) 277 334 450 566 701 29 95 2244 64 85 341 
62 673 (3009) 710 34 904 62 360 474 641 729 69 
814 40 4112 (1000) 31 993 5200 6097 122 733 52 
951 75 7023 (0 200 98 (1000) 303 91 858 8151 82 
305 445 73 620 706 79 838 92 902 9025 116 28 439 44 
501 601 (3000) 96 862 928 

10 25 134 83 231 305 99 438 598 718 964 (1000) 
11010 116 225 31 91 349 (500) 468 54 621 88 738 (500 
80 97 (8090 875 76 12 19 710 880 98 946 81 1305 
(600) 128 65 454 571 (1000) 714703 14125 47 482 86 
%6 (1000) 817 (500) 2 (0% 15065 5+8 603 720 16076 
102 70 522 746 842 17038 (500) 51 213 300 58 478 762 
814 957 (3000) 67 18115 47 341.66 438 646 704 26 
69 19036 (500) 135 (50% 45 326 488 500 23 98 622 57 
69 90% 752°(1000) 782 
20102 96 234 353 85 674 831 986 93 21079 124 
264 379 442 545 619 (500) 711 95 (500) 819 90 995 
22143 214 313 61 607 774 (500) 848 518 23071 24077 
92 102 15 489 51 (1000) 82 85 25045 150 450 716 
817 978 83 26.103 89 230.330 55 557 77 (1000) 27210 
336 84 96 473 08 559 679 705 48 800 68 91% 28 133 64 
111 43 85 495 508 32 83 707 8.8 89 980 29 03 (500) 
20 121 40 41 56 90 282 326 505 61 816 951 

30 56 73 270 86 99 300 1 (500) 3 73 624 20 (500 
49 807 31003 37 132 281 310 409 25 (3000) 32 (500) 
76 516 49 977 32029 48 125 89 234 (1000) 332 745 60 
837 023 33146 309 410 68 91 562 737 47 849 915 45 
34 46 (3600) 159 507 78 618.68 (3000) 907 35269 
(30090) 489 (5000) 95 564 608 882 36972 186 
555 833 48) 37201 318 30 699 788 948 38057 199 339 
(500) 64 524 (500) 36 37 90 618 83 718 849 75 39058 
203 (10 0) 396 42! 528 653 704 

40125 37 58 352 79 455 62 694 982 41007 49 98 
292 (1000) 349 85 403 718 22 53 976 4204 (1000) 347 
79 (1000) 629 54 771 892 942 43049 55 117 286 370 
420 75 81 555 624 83 98 740 44ʃ31 217 354 419 546 
606 790 965 45029 36 407 781 46023 63 162 208 
471 (1000) 550 879 940 49 47185 263 350 559 (500) 
630 705 33 48005 58 114 34 95 401 634 64 977 84 
49 64 365 83.453 738 818 (1000) 

50002 112 (500) 225 78 231 37 402 500 18 51004 
72 (600) 205 443 565 612 64 751 873 82 52032 82 
674 76 ‚00 869 53178 445 589 617 41 (500) 940 84 
51 89 119 78 283 326 418 50 504 710 23 986 55104 
6 (500) 37 262 637 3% (1000) 704 6 50 56151 578 = 
916 57030 45 136 2550 70 (1000) TI 44 78.8000 
2 755 40 58927 50 150 215 546 999 59164 89 (00) 
203 4 6 96 508 751 62 : 5 

60118 254 (500) 92-352 799 61038 120 
300 (500) 404 681 729 838 52 (2000) 7 

205 999 7 88 761 63063 132 380 491 
3000) 322 75 581 (40000660 316 (500) 468 55 
545 49760 (500) 924 6134 204 57 0 ER 862 6 50 
832 65 (500) 85 65375 422 604 Bo 0 66010 
124 45 85 (500) 225 36 482 501 Ft 72 661 (57245 
381 684 617 28 (500) 78 00. 390 (500) 0 (500) 62 
68004 107 61 202 (500) 28 81. 98 330 (300) 61 (3000) 
525 (5 22 96 (500) 907 42 55 86 69117 393 
526 (500) 822 96 600 30 83 (500) 952 78 418 
58 516 20 63 723 (500) 26 ig 110 „ 

70008 (500) 146 222 24 70 58 6200 903 71152 69 
212 60 369 455 523 (1000) 614 86 (00) 827 913 16 67 
72081 (1000) 356 401 14 575 738 504 64 73109 202 
(1000 304 414 627 52 615 739 _ 74172 89 332 54 420 
501 (00) 45 89 722 (500) 918 75033 (1000) 187 (00) 

65 32 (3000) 339 76166 344 526 737 862 77141 

09 227 78 439 (500) 575 730 847 79 78072 271 
502 21 468 73 51.0 0 440 819 25 39 (500) 79091 
(100) 342 — — Narr 85 er 805 948 

80100 20 60 64 88 212 (500) 98 (500) 3 
05 25 42.51 94 0 70 (500) 81048 (440 244 320 567 
92 (3000) 608 813 16 82084 (3000) 266 352 487 
565 99 642 58 732 63 809 83020 48 137 569 (500) 
696 769 960 „84054 56 74 176 (500) 210 359 480 03 
616 730 889 (600) 99 85197 211 71 74 358 94 415 23 
751 094 96 86052 164 (500) 292 311 99 609 (1000) 11 

3000) 718 858 65 . e 
0 541,858 63 941 87017 (500) 275 425 568 621 
505 (500).080 86 80 221 23 (500) 433 503 52 95 863 
= 6640 Ar 027 220 437 52 636 743 60 8 
040 187 330 (500) 31 497 501 718 867 982 
4075 (3000) 
93191 


91129 51 305 406 574 751 880 903 92005 
18 267 %% (3000) 73.89 403 527 33.50 628 9 
223 (3003) 34 506 35 49 613 41 729 53 (500) 356 
94144 21 573 405 666 741 95214 337 9 707, 503 
636 67 760 80 881 96004 16 106 43 (600) 260 328 87 
438 543 (500) 88 652 97114 36 218, 19 (500) 38 84 
358 (1000) 85 528 (500) 99 (500) 908 98000 10 98 
1m 209 63 307 71 514 (500) u 69 85 99327 
8 (500) 473 (500) 612 80 80 

100038 (3000) 139 325 (1000), 20 (500) 429 533 
718 863 99 101312 408 744 59 102210 82 341 521 69 
742 885 914.45 99 96 108151 96 374 405 (3000) 32 
52 76 625 717 47 104105 :389.429 (3000) 93 735 71 
948 61 105231 305 425 811 (5000) 963 106033 91 
204 330 63 475 5 687 775 (500) 85 800 914 107004 
44 46 178 208 352 486 508 89 620 47 66 745 943 
108172 79 256 310 53 626 45 868 957 77 109226 304 
456 566 661 89 

110114 27 (1000) 50 335 89 444 707 59 80 (500 
839 984 111350 593 754 890 112002 142 217 316 5 
564 94 (1000) 645 723 31 817 18 946 113146 228 300 


- 
E 


Sehwarzbier. 


feines großen Malz. und Würze Extraktes 


Golien & Böttger, 
und F. W. Krause, 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 


in ſehr großer A 11 
Preiſen. „ ie 


20% Provision 


zahlen wir an Reiſende, Agenten und Kolporteure, 

die den Verkauf unſerer Anſichtskarten übernehmen. 

Muſter⸗Kollektion. 100 Stück ſortirt 1,50 Mk. 

Germania Commandit- Gesellschaft, 
Berlin, Beſſelſtr. A. 4. 


Täglich baares Geld 


ehrl., leicht u. in unbegrenzter Höhe durch Neben- 

erwerb, häusl. Thätigkeit, Selbe Ver⸗ 

tretungen. eck m. Rückp.) Verm. d. d. Neben. 
verdienſt⸗Centrale in Del menhorſt 33. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 


levent. mit 1 Stube, zu vermieten. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


25 75 434 38 (9 527 695 707 51 962 63 114050 (500) 
77 140 51 57 97 (500) 201 384 (500) 400 40 527 36 93 
673 726 39 936 49 5155 222 84 392 403 804 73 76 


e e e 


938 41 58 118034 (500) 60 138 202 85 4008/76871 
690 99 705 879 119017 35 222 54 534 646 703,50 94 


808 (1000) 

120085 131 (3000) 62 248 121211 76 344 54 
409 92 563 95 604 6 13 14 33 801 122011 131 84 
(500) 414 628 837 123593 881 977 124122 385 446 
751 65 80 848 (1000) 125022 211 391 474 749 88 970 
500) 126035 70 229 406 741 810 33 81 913 42 
27037 (1000) 355 93 455 (3000) 575 832 33 (5 
128052 249 348 69 78 403 36 527 40 687 (3000) 91 
67 129035 243 415 66 623 

130161 576 663 707 8 846 919 121269 532 69 
682 842 132197 (500) 279 314 77 506 797 814 133100 
37 (3000) 67 (500) 263 88 302 401 520 667 802 
134032 170 228 74 92 214 (1000) 402 602 904 43 
135209 402 (500),537 (2000) 51 (3000) 74 667 703 
849 922 136106 58 84 (000) 385 83 502 732 (1000) 
878 940 99 137020 49 180 438 46 566 604 22 22 5: 
61 (1000) 714 (500) 40 88 975 138010 259 90(2000 
347 96 530 (500) 756 129165 93 (3000) 338 (500) 6 
68 98 447 516 42 (3000) 619 21 860 67 (500) 81 

14.0020 (500) 120 248 321 37 650 946 141136 (500) 
92 98 449 549 79 142241 83 423 62 64 538 672 830 
143108 19 203 332 450 607 20 40 65 69 703 16 810 
144034 169 77980 000) 21 38 323 60 426 56 57 85 


0 00m 98 489 0 
950 152110 08 (3600) 65 698 77° 0 ) 
1 924 59 (500) 15: 
52 222 420 46 82 519 (1000) 31 657 963 1 
(1000) 262 444 560 945 156101 39 81 304 434 507 71 
91. (4000) 658 60 790 157068 378 (1000) 79 501 23 65 
635 710 158046 157 324 425 27 (09 93 (500) 766 86 
894 159201 92 (500) 492 595 631 803 

160049 66 (500) 125 302 89 580 745 815 (3000) 
161031 129 264 (500) 541 61 70 809 162172 81 87 
Fee 205 22 201000) 163030 248 415 31 54 
30001 932 50 967 88 (500) 164105 379 448 

3 682 778 0002.58 401 612 53 715 809 918 166105 

906 16805 0 39 56, 167049 79 (1000) 204 440 898 
Br 16 67 259 327 557 601 20.(500) 83 (500) 90 
9500) 871 (1000) 169043 75 239 (3000) 97 303 483 
83 648 (1000) 742 866 
on, 170196 237 325 555 711 12 14 99 922 68 171027 
204 76 95 455 62 70 71 85 727 40 805 63 172167 267 
623 97 173112 209 64 353 548 71 720 808 22 992 
171336 80 TOL 11 50 949 (3000) 64 175262 340 63 
40% 71 503 (5000) 3 57 620 78 (500) 708 32 945 
176045 166 241 314 67 401 519 80 92 798; l 
925 177040 53 156 68 514 (500) 19 518957 
178209 93 (500) 493 575 605 (8000) 32 919 179609 
936 60 Be. 
180147 (3000) 208 363 459 537 637 910 22 45 58 
55 181116 70 226 3481833 (600) 55 935 (8000) 4447 
58 182011 17 144 342 422 69 81 750 802 913 183071 
107 24 620 62 783 524 924 88 184137 42 56 (500) 268 
404 781 83 845 56 70 (1000) 185162 245 58 72 420 646 
78 921 50 186142 223 (3000) 339 441 (3000) 550 
79 95 608 (500) 19 (3000) 762 821 651 187418 49 
649 932 188042 84 166 233 er ser 697 189061 
63 106 408 (1000) 14 503 5 . ii 

190070 198.359 500 81 > 4 50.248 
(500) 69 342 544 5 c (i000) 47 740 80, 192290 310 
31 00 08 426 70 570 e MO SI 193001 87 178 
241 325 40 51 402 675 811 90 976 194040 106 11 582 
702 30 849 „ns 
103 (000) 70,200 63 04 476 576.600 727 36 920 197057 
138 695 198207 64 735 80s 199042 173 209 42 73 
352.100) 657 401.90 (500) 827 69 93 905 a 

200019 119 (3000) 55 98 373 97 497 (500) 528 
914 (600) 201092 104 56 234 372 76 733 (1000) 805 
202111 83 349 453 07 530 756 61 872 95 902 63 
203010 261 334514 55 752 (500) 885 (500) 950 204288 
334 41 806 35 48 (500) 61 906 42 87 20500427 48 
183 88 211 595 707 206441 92 568 71656 918 (8000) 
207229 330 75 83 85 550 628 88 755 801 962 208036 
104 (1000) 411 63 637 877 909 (500) 89 209077 173 
(500) 78 89 248 401 97 886 928 

210081 200 63 535 41 690 73757 211086 136 
462 510 46 632 755 96 836 911 212013 (1000) 355 533 
67 652 841 213009 372 436 (500) 889 918 214125 
491 560 604 61 822 949 85 215047 48 106 9 24 (500 
252 461 524 (1000) 860 75 952 87 216239 508 777 91 
54 81 217131 36 40 803 733 34 945 218040 (500 
165 285 419 549 (1000) 602 18 750 889 946 219 
141 (8 277 96 493 531 630 92 920 
11 220 03 360 537 836 221107 20 70 398 447 74 
(5'0) 506 49 656 767 887 222004 106 315 506 602 
223 26 75 130 41 71 205 33 339 433 80 802 89 (3000) 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 
Mk., 1 Gew. à 500000 Mk., 1 à 200000 Mt, 1 4 
2 à 100000 Mt, 2 4 75 000 Mi, 2 4 
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